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Hersel lädt zum bummeln, genießen und shoppen ein
Vielfältige informative und span-
nende Aktionsangebote, Kin-
derflohmarkt und offene Ge-
schäfte sowie ein sehenswertes
Rahmenprogramm lassen Hersel
am 15. September zum idealen
Ziel für einen vergnüglichen
Familienausflug werden.

Gemeinsam Spaß haben,
überraschende Attraktionen und
Leckeres zum Futtern und Trinken
sorgen für einen unvergesslichen
Tag im Rheinort.

Ein Familienfest für Jung und Alt,
dass Sie auf keinen Fall versäumen
sollten. Der Weg nach Hersel lohnt
sich.

(WDK)
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Der Apfel fällt nicht weit vom Fest
Obstbaubetrieb Schmitz-Hübsch lädt zum Apfelfest am 21. und 22. September ein -
Genuss und Spaß für die ganze Familie

„Wächst hier, schmeckt mir“ -„Wächst hier, schmeckt mir“ -„Wächst hier, schmeckt mir“ -„Wächst hier, schmeckt mir“ -„Wächst hier, schmeckt mir“ -
besser lässt sich das Angebot desbesser lässt sich das Angebot desbesser lässt sich das Angebot desbesser lässt sich das Angebot desbesser lässt sich das Angebot des
Obstbaubetriebes Schmitz-HübschObstbaubetriebes Schmitz-HübschObstbaubetriebes Schmitz-HübschObstbaubetriebes Schmitz-HübschObstbaubetriebes Schmitz-Hübsch
nicht charakterisieren.nicht charakterisieren.nicht charakterisieren.nicht charakterisieren.nicht charakterisieren.

Eine beeindruckende AuswahlEine beeindruckende AuswahlEine beeindruckende AuswahlEine beeindruckende AuswahlEine beeindruckende Auswahl
schmackhafter Äpfel und Früchteschmackhafter Äpfel und Früchteschmackhafter Äpfel und Früchteschmackhafter Äpfel und Früchteschmackhafter Äpfel und Früchte
erwartet die Kunden im hofeige-erwartet die Kunden im hofeige-erwartet die Kunden im hofeige-erwartet die Kunden im hofeige-erwartet die Kunden im hofeige-
nen Laden.nen Laden.nen Laden.nen Laden.nen Laden.

„Äpfel essen wir super gern“ - Hellauf begeistert waren die Kinder der„Äpfel essen wir super gern“ - Hellauf begeistert waren die Kinder der„Äpfel essen wir super gern“ - Hellauf begeistert waren die Kinder der„Äpfel essen wir super gern“ - Hellauf begeistert waren die Kinder der„Äpfel essen wir super gern“ - Hellauf begeistert waren die Kinder der
3. Klasse der Walberberger Grundschule bei ihrem Besuch auf dem3. Klasse der Walberberger Grundschule bei ihrem Besuch auf dem3. Klasse der Walberberger Grundschule bei ihrem Besuch auf dem3. Klasse der Walberberger Grundschule bei ihrem Besuch auf dem3. Klasse der Walberberger Grundschule bei ihrem Besuch auf dem
Obstbaubetrieb.Obstbaubetrieb.Obstbaubetrieb.Obstbaubetrieb.Obstbaubetrieb.

MertenMertenMertenMertenMerten. „Bei unserem Apfelfest
dreht sich alles um Deutschlands
liebstes Obst“, macht Roland
Schmitz-Hübsch Inhaber des Obst-
baubetriebes Schmitz-Hübsch,
Lust auf einen Besuch am Wo-
chenende 21./22. September auf
dem Betriebsgelände an der Mer-
tener Bonn-Brühler-Straße 14.
„Bei allem, was wir an diesen
Tagen anbieten, muss der Apfel
drinstecken, sonst hat das nichts
bei unserem Fest und unserem
Hof verloren.“
Dieses Credo ist nicht verwunder-
lich. Schließlich hat der Betrieb
insgesamt 20 verschiedene Ap-
felsorten im Angebot und zwölf
weitere im Test. Dazu kommen
drei Birnen- und seit 2004 acht
Kirschensorten. Insgesamt bewirt-
schaftet Schmitz-Hübsch in direk-
ter Umgebung des Hofes, das
heißt in einem Umkreis von circa
500 Metern, rund 100.000 Obst-
bäume - ein wahrlich beeindru-
ckendes Szenario.
Beim Apfelfest sind alle gängigen
Sorten wie beispielsweise Elstar,
Wellant und Jonagold im Angebot

und natürlich auch die mittlerweile
beliebten Neuzüchtungen SnapDra-
gon und Bloss29. Weiter stehen Ap-
felringe und andere Leckereien

sowie saftiger Genuss an der Apfel-
bar genauso im Mittelpunkt wie
beliebten Touren mit dem Apfelex-
press durch die Plantagen. Musik
und Kinderbelustigungen runden
das umfangreiche Programm ab.
Große Große Große Große Große VVVVVielfalt,ielfalt,ielfalt,ielfalt,ielfalt, nachhaltige Produk- nachhaltige Produk- nachhaltige Produk- nachhaltige Produk- nachhaltige Produk-
tion und Klimawandeltion und Klimawandeltion und Klimawandeltion und Klimawandeltion und Klimawandel
„Das Spannende am Apfel ist, dass
es eine große Dynamik in der Sor-
tenentwicklung gibt“, erläutert Ro-
land Schmitz-Hübsch. „Derzeit geht
der Trend zu knackigen Sorten wie
derzeit zum Beispiel Zari, eine Kreu-
zung aus Elstar und Delbar.“ Weite-
re neue Sorten werden jetzt und in
den kommenden Jahre getestet
werden. Dabei legt das Unterneh-
men großen Wert darauf, dass es
sich beim Apfel um ein regionales
Produkt handelt. „Unsere Devise
lautet: Wächst hier - schmeckt mir“,
betont der 49-jährige Inhaber. „Das
bedeutet zugleich einen wichtigen
Beitrag zu nachhaltiger und klima-
schonender Produktion.“
Der Klimawandel hat auch seine
Auswirkungen auf den Obstbau. Da
Wetterextreme unter anderem
mehr Hagel bedeuten, hat das Un-
ternehmen bereits 2003 Hagelnet-
ze angeschafft. Zwei große Wasser-
becken mit circa 15.000 Kubikme-
ter Inhalt leisten seit 2007 einen
wichtigen Beitrag für notwendige
Bewässerungsmaßnahmen. Zusätz-
lich wurde eine vollautomatische
Tröpfchenbewässerungsanlage in-

stalliert. Um der Nachtfrostgefahr
im Frühjahr begegnen zu können,
ist eine Blütenbewässerung vorhan-
den, die Erstarrungswärme freigibt
und somit die zarten Blüten vor
dem Erfrieren schützt. Bei den Süß-
kirschen schützen eine Foliendach
und seitlich angebrachte feinma-
schige Netze dafür, dass die Essig-
fliege und andere Schädlinge nicht
ihr Unwesen treiben können.
Darüber hinaus hat der Familienbe-
trieb frühzeitig und umfassend in
die Erzeugung eigener Energie über
Photovoltaikanlagen, Elektromobi-
lität und Wärmerückgewinnung der
Kühlhäuser investiert. Mit eigenem
Holz wird eine Hackschnitzelanla-
ge betrieben, die eine klimafreund-
liche Verarbeitung der Produkte und
die Heizung aller Räume ermög-
licht.
„Insgesamt verfügt unser Betrieb
über eine sehr gute Ökobilanz“, ist
Roland Schmitz-Hübsch zu Recht
stolz über das Erreichte. „Und wir
werden auch künftig diesbezüglich
alle technisch machbaren und finan-
ziell sinnvollen Maßnahmen über-
nehmen, denn nur ein nachhaltig
und ökologisch arbeitender Obst-
baubetrieb wird eine gute Zukunft
haben.“ Kein Wunder, dass auch
Schulklassen und Kindergartengrup-
pen gern zu Schmitz-Hübsch kom-
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Bonn-Brühler Straße 14   
53332 Bornheim-Merten
www.schmitzhuebsch.de

21.  +  22. September 10 bis 17 Uhr
Genuss und Spaß 

für die ganze Familie.

Egal ob Elstar, Zari, Delbarestivale oder eine andere Sorte - An derEgal ob Elstar, Zari, Delbarestivale oder eine andere Sorte - An derEgal ob Elstar, Zari, Delbarestivale oder eine andere Sorte - An derEgal ob Elstar, Zari, Delbarestivale oder eine andere Sorte - An derEgal ob Elstar, Zari, Delbarestivale oder eine andere Sorte - An der
Probiertheke können die Kunden ihre Vorlieben vor dem Kauf testenProbiertheke können die Kunden ihre Vorlieben vor dem Kauf testenProbiertheke können die Kunden ihre Vorlieben vor dem Kauf testenProbiertheke können die Kunden ihre Vorlieben vor dem Kauf testenProbiertheke können die Kunden ihre Vorlieben vor dem Kauf testenKnackig und gesund: RolandKnackig und gesund: RolandKnackig und gesund: RolandKnackig und gesund: RolandKnackig und gesund: Roland

Schmitz-Hübsch freut sich überSchmitz-Hübsch freut sich überSchmitz-Hübsch freut sich überSchmitz-Hübsch freut sich überSchmitz-Hübsch freut sich über
prachtvolle Äpfel der Sorte Wel-prachtvolle Äpfel der Sorte Wel-prachtvolle Äpfel der Sorte Wel-prachtvolle Äpfel der Sorte Wel-prachtvolle Äpfel der Sorte Wel-
lant. Fotos: WDKlant. Fotos: WDKlant. Fotos: WDKlant. Fotos: WDKlant. Fotos: WDK

men, um sich dort unter sachkundi-
ger Führung der Naturpädagogin
Kerstin Oldendorf schon in frühen
Lebensjahren über das heimische Su-
perfood Apfel zu informieren.
Schmitz-Hübsch erhält Nachhaltig-Schmitz-Hübsch erhält Nachhaltig-Schmitz-Hübsch erhält Nachhaltig-Schmitz-Hübsch erhält Nachhaltig-Schmitz-Hübsch erhält Nachhaltig-
kkkkkeitssiegel Feitssiegel Feitssiegel Feitssiegel Feitssiegel FAIR’N GREENAIR’N GREENAIR’N GREENAIR’N GREENAIR’N GREEN
Gemeinsam mit führenden Obst-
baubetrieben und mit Unterstüt-
zung von wissenschaftlichen Exper-
ten der Universität Bonn hat das
Mertener Unternehmen das vom
Fair and Green e.V. verliehene Nach-

haltigkeitssiegel FAIR’N GREEN für
den Obstbau weiterentwickelt.
Nachdem die Projektphase erfolg-
reich mit der erfolgreichen Zertifi-
zierung abgeschlossen wurde, wird
Schmitz-Hübsch diese wegweisen-
de Entwicklung im Rahmen des Ap-
felfestes am 22. September um 15
Uhr ausführlich der Öffentlichkeit
vorstellen. An der ergänzenden kur-
zen Podiumsdiskussion zum Thema
„Nachhaltigkeit“ wird unter ande-
rem Bornheims stellvertretende
Bürgermeisterin Linda Taft teilneh-
men.
Apfelbäcker und Gemüse-Shop run-Apfelbäcker und Gemüse-Shop run-Apfelbäcker und Gemüse-Shop run-Apfelbäcker und Gemüse-Shop run-Apfelbäcker und Gemüse-Shop run-
den das den das den das den das den das Angebot abAngebot abAngebot abAngebot abAngebot ab
Auch gehören zum gesamten An-
wesen ein Laden für knackiges und
schmackhaftes Gemüse und Obst,
den die Schwester Andrea Schmitz-
Hübsch betreibt, und ein Apfelbä-
cker, der Kuchen und Gebäck rund
um das namensgebende Obst an-
bietet und zugleich ein kleines Café
betreibt. Beim Apfelfest, das es seit
den achtziger Jahren gibt, informie-
ren Partner des Obstbaubetriebes
über weitere Angebote. Ein familiä-
rer Tischlermeister fertigt aus recy-
celtem Holz Insektenhotels, Vogel-
häuschen und andere nützliche Sa-
chen für Haus und Garten. Über das
richtige Veredeln von Obstbäumen
und -gehölzen gibt der Schmitz-
Hübsch freundschaftlich verbunde-

ne Partnerbetrieb GartenBaum-
schule Hau aus Walberberg Aus-
kunft und Tipps. Einen ausführlichen
und sehr informativen Überblick
über die Entwicklung und Leistun-
gen des Familienbetriebes gibt das
auf dem Hof angesiedelte Obstbau-
museum.
Wer frisches und wohlschmecken-
des Obst und Gemüse liebt und
noch nicht Kunde ist, der sollte
dem Obstbaubetrieb Schmitz-
Hüsch unbedingt einen Besuch ab-
statten. Das Apfelfest bietet dafür
eine hervorragende Möglichkeit.
„Schließlich war die Apfelernte bei

uns dieses Jahr mehr als zufrie-
denstellend. Auch haben wir le-
ckere Birnen im Rahmen der übli-
chen Menge ernten können und
auch die Süßkirschen haben un-
sere Erwartungen erfüllt“, freut
sich Roland Schmitz-Hübsch. Kein
Wunder, dass da allen Obstlieb-
habern das Wasser im Munde zu-
sammenläuft. Deshalb: Lassen Sie
sich die Chance nicht entgehen,
einen genussvollen, abwechs-
lungsreichen, interessanten und
wunderbaren Tag beim Obstbau-
betrieb Schmitz-Hübsch nicht ent-
gehen. Sie verpassen was. (WDK)
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Emotionen und Elefanten, Kapelle und Karacho, Pauken
und Trompeten.
Das Beethoven Orchester Bonn startet in die Saison 24/25

Anzeige

Für die letzte »Wandersaison«
vor der Rückkehr in die Beetho-
venhalle 2025 hat der Bonner
GMD Dirk Kaftan einen Endspurt
voller kreativer Ideen, Spielorte
und Formate geplant. Die großen
Freitagskonzerte bringen diese
Bandbreite auf den Punkt: Von
einer kaleidoskopischen
Inszenierung der Musik des
Jahres 1923 bis zur traditionel-
len BeethovenNacht, von
Mozarts Requiem und Mahlers
Vierter bis zu einem Orchester-
Abenteuer, das Wagners »Ring«
auf 70 Minuten Konzerterlebnis
verdichtet. Das Orchester holt
dabei internationale Stars nach
Bonn: Klarinettistin Sharon Kam,
Klavier-Magier Alexandre Tha-
raud, Violinist Vadim Gluzman
und Percussion-Shootingstar
Vivi Vassileva, die im Herbst eine
furiose Uraufführung in die Bon-
ner Oper bringt.
Vivi Vassileva kennen BOB-Fans
schon aus ihrem »Neue Musik«-
Konzert im BaseCamp, wo die
Stars von morgen zeigen, was
sie können. Geheimtipp dieser
Saison: die international durch-
startende Saxofonistin Asya Fa-
teyeva, die in einer Mini-Resi-
dency auch ein Kammerkonzert
im Alten Bundesrat gibt.
Apropos Star-Power: Als beson-
derer Coup wird die Reihe «Im
Spiegel» in dieser Saison von
Bettina Böttinger moderiert, die

im Mix aus Talk und Konzert mit
ihren Gästen die Zusammenhänge
von Musik und den aktuellen The-
men auslotet. Mit »Grenzenlos«
baut das Beethoven Orchester
Bonn (BOB) ebenfalls Brücken zwi-
schen Zeiten und Kulturen: Char-
lie Chaplins Stummfilmklassiker
«Modern Times» mit großer Or-
chesterbegleitung und ein Konzert,
das die jüdische Sängerin Yasmin
Levy und ihre palästinensische Kol-
legin Mira Awad auf die Bühne im
Telekom Forum bringt. Bei allem
Gefühl für wegweisende Orches-
tererlebnisse pflegt das BOB mit
der «Hofkapelle» auch die histori-
sche Aufführungspraxis: In der Bad
Godesberger Redoute und im Kur-
haus Bad Honnef gibt es Musik
aus Beethovens Teenager-Jahren.
Die »Hofkapelle« ist ebenso wie
die »Pur«-Reihe, die hinter die
Kulissen großer Klassiker von Be-
ethoven, Haydn und Schumann
führt, zu einem absoluten Publi-

kumsliebling geworden.
Wie immer bietet das Bonner
Spitzenorchester auch 24/25 be-
sondere Musikerlebnisse für jun-
ge Zuhörende: »b.jung« schafft mit
Sitzkissen-, Kinder- und Familien-
konzerten sowie dem b+-Jugend-
projekt Berührungen mit klassi-
scher Musik mit tollen Gästen,
Konzertideen und Workshops.
Und natürlich bleibt das BOB den
großen Event-Traditionen in Bonn
treu: Klassik!Picknick, Weih-
nachtskonzert, Karnevalskonzert
und andere liebgewonnene Forma-
te runden das Jahresprogramm ab.
Da in der letzten Saison in vielen
Reihen die Konzerte schnell aus-
verkauft waren, gibt es drei Rei-
hen neu im Abo: »Pur«, »Hofka-
pelle« und die Bundesrat-Kam-
merkonzerte sind bis zu 25 %
günstiger. Zugleich ist das Abo ein
Ja zu Kultur, zur Arbeit des Bee-
thoven Orchesters - und zur Vor-
freude auf die Beethovenhalle.

Alle Karten und Abonnements
sind ab sofort buchbar:
Theater- und Konzertkasse
Tel.: 0228 77 80 08 und 77 80 22
theaterkasse@bonn.de
Klimafreundlich ins Konzert: BOB-
Konzertkarten gelten am Konzert-
tag als Ticket im gesamten VRS-
Gebiet (ab vier Stunden vor Kon-
zertbeginn bis Betriebsschluss)
Das komplette Jahresprogramm:
www.beethoven-orchester.de
Änderungen vorbehalten.

GMD Dirk Kaftan (c) FrederikeGMD Dirk Kaftan (c) FrederikeGMD Dirk Kaftan (c) FrederikeGMD Dirk Kaftan (c) FrederikeGMD Dirk Kaftan (c) Frederike
WetzelsWetzelsWetzelsWetzelsWetzels

BOB mit Vivi Vassileva im BaseCamp (c) nodesignBOB mit Vivi Vassileva im BaseCamp (c) nodesignBOB mit Vivi Vassileva im BaseCamp (c) nodesignBOB mit Vivi Vassileva im BaseCamp (c) nodesignBOB mit Vivi Vassileva im BaseCamp (c) nodesign

28. September: Alles, was das Herz begehrt
Kinderflohmarkt und Mädels- und Frauenflohmarkt im Pfarrzentrum Merten
locken mit tollen Angeboten - Stöbern und Shoppen nach Herzenslust
Merten.Merten.Merten.Merten.Merten. An erneut über 30 Stän-
den kann beim 57. Kinderfloh-57. Kinderfloh-57. Kinderfloh-57. Kinderfloh-57. Kinderfloh-
marktmarktmarktmarktmarkt am 28. September in der
Zeit von 11 bis 13.30 Uhr wieder
nach Herzenslust für coole Jungs

und hippe Mädchen gestöbert und
geshoppt werden. Neben Kleid-
ung in den Größen 50 bis 176
warten vor allem Spielsachen auf
neue Besitzer. Gegründet in den

neunziger Jahren von drei Merte-
ner Frauen haben Sonja
Schumacher und Birgitta Scholten
diesen ganz besonderen Markt
nach einer Pause 2005 erfolgreich

wieder ins Leben gerufen. Seit
einigen Jahren vervollständigen
Astrid Brühl und Silvia Mager das
Orga-Team.
Wenn die Kleinen versorgt sind,
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Beta Klinik GmbH
Privates Klinik- und Facharztzentrum

Joseph-Schumpeter-Allee 15 • 53227 Bonn
www.betaklinik.de

+49 228 / 90 90 75 750
neurologie@betaklinik.de

Prof. Dr. med. Christian E. Elger FRCP
    Epileptologe, Facharzt für Neurologie

Seniorprofessor für Neuropädiatrie

Priv.-Doz. Dr. med. Monika Jeub

Fachärztin für Neurologie

oz. Dr. med. Monika Jr. med. Christiannnnnnnnnnnnnnnnnnnnn EEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEE. ElE germed. 

Gedächtnisstörungen
Mit zunehmendem Lebensalter bemerken immer mehr Men-
schen Gedächtnisstörungen. Ganz besonders häufig sind es Un-
zugänglichkeiten, die die Erinnerung an den Namen – auch von 
nahestehenden  Personen – betreffen. Auch der berühmte Gang in 
den Keller und die Frage „was wollte ich denn nur?“ gehören dazu.

Gedächtnisstörungen führen bei vielen Patienten zu Ängsten, 
ob bereits eine beginnende Demenz vorliegen kann. Meist sind 
jedoch die oben beschriebenen Störungen harmlos und al-
tersentsprechend. Es können aber auch ganz andere Er-
krankungen dahinterstecken. Dazu gehören depressive 
Episoden, ein Normaldruckhydrozephalus und Entzün-
dungsprozesse (limbische Enzephalitis) im Gehirn. Eine 
Abklärung führt im Zweifelsfall zu einer Klärung der Situa-
tion und im guten Fall zu einer Beruhigung des Patienten, 
da kein behandlungsbedürftiger Krankheitsprozess vorliegt.

Wir führen zu diesen Fragen eine Gedächtnissprechstunde 
mit umfänglichen Untersuchungen und Beratungen durch.

Ihre private Praxis und Klinik
am Bonner Bogen in der 

Beta Klinik!

sind die Mädels und Frauen an
der Reihe. Sollte der Kleider-
schrank zwar voll, trotzdem
„Nichts“ zum Anziehen dabei sein,
dann sind sie in Merten genau
richtig: Der MädelsflohmarktMädelsflohmarktMädelsflohmarktMädelsflohmarktMädelsflohmarkt (15
bis 18 Uhr), der nun seinen 20.
Geburtstag feiern kann, lockt
Mädchen und Frauen von 11 bis

99 Jahren mit schönen Dingen,
die Frauen so brauchen: Kla-
motten, Designer-Schnäppchen,
Schmuck, Schuhe, Taschen, Lieb-
lingsbücher, Accessoires und und
und. Stöbern und bummeln mit
der besten Freundin und einem
Glas Sekt in der Hand an fast 40
Ständen - Herz, was willst Du
mehr. Zur Anprobe stehen
Umkleidekabinen zur Verfügung.
Weitere Informationen:
facebook.com/
MädelsflohmartktMerten.
Sowohl der Kinder- wie auch der
Mädelsflohmarkt gehören mitt-
lerweile zu den bekannten High-
lights im gesamten Vorgebirge.
Beide Flohmärkte verzeichnen von
Jahr zu Jahr mehr Anbieter und
Gäste. In deren Mittelpunkt
stehen Kleidung und Schuhe, aber
auch Spielzeug, Bücher, Deko-
rationsartikel und viele andere
Dinge wechseln den Besitzer.
Allerdings ist Neuware verboten.
„Wir haben einen ökologisch
hohen Anspruch. Deshalb darf nur
Gebrauchtes angeboten werden“

erläutert Scholten das Grund-
prinzip. Und Schumacher ergänzt:
„Alles hat eine zweite Chance
verdient und sollte nicht achtlos
dem Müll übergeben werden.“
Wer sich ad hoc nicht entscheiden
kann, ist in der begleitenden
CafeteriaCafeteriaCafeteriaCafeteriaCafeteria genau richtig. Hier gibt
es „Entscheidungshilfe“ in Form
von frischen selbstgebackenen
Leckereien und Kuchen sowie dazu

Das Flohmarkt-Team: (v.l.) SonjaDas Flohmarkt-Team: (v.l.) SonjaDas Flohmarkt-Team: (v.l.) SonjaDas Flohmarkt-Team: (v.l.) SonjaDas Flohmarkt-Team: (v.l.) Sonja
Schumacher, Silvia Mager, BirgittaSchumacher, Silvia Mager, BirgittaSchumacher, Silvia Mager, BirgittaSchumacher, Silvia Mager, BirgittaSchumacher, Silvia Mager, Birgitta
Scholten, Astrid Brühl) hofftScholten, Astrid Brühl) hofftScholten, Astrid Brühl) hofftScholten, Astrid Brühl) hofftScholten, Astrid Brühl) hofft
wieder auf viele interessiertewieder auf viele interessiertewieder auf viele interessiertewieder auf viele interessiertewieder auf viele interessierte
Besucherinnen und Besucher imBesucherinnen und Besucher imBesucherinnen und Besucher imBesucherinnen und Besucher imBesucherinnen und Besucher im
Mertener Pfarrzentrum.Mertener Pfarrzentrum.Mertener Pfarrzentrum.Mertener Pfarrzentrum.Mertener Pfarrzentrum.
Fotos: WDKFotos: WDKFotos: WDKFotos: WDKFotos: WDK

passenden Getränken zu familien-
freundlichen Preisen. Der Erlös
kommt wiederum örtlichen Kinder-
und Jugendgruppen zugute.
Der Kinderflohmarkt findet von 11
bis 13.30 Uhr und der Mädels- und
Frauenflohmarkt von 15 bis 18 Uhr
im Pfarrzentrum, Kreuzstraße 54 in
Bornheim-Merten statt. Natürlich
sind auch Männer herzlich zum
Besuch eingeladen. (WDK)
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Von hier. Für Dich. Bio, regional, saisonal
Naturhof Wolfsberg hat Hofladen und Angebot erweitert -
Große Hofladen-Wiedereröffnung am 28. September
AAAAAlfterlfterlfterlfterlfter-Witterschlick-Witterschlick-Witterschlick-Witterschlick-Witterschlick. „Mit un-
serem stark erweiterten Hof-
laden an der Witterschlicker
Raiffeisenstraße bin ich mehr
als glücklich. Jetzt können wir
unseren Kundinnen und Kun-
den ein großzügig erweiter-
tes Sortiment ökologischer
Landwirtschaft bieten und die
damit verbundenen Wünsche
befriedigen“, freut sich Chris-
tiane Niemeyer (geb. Mager),
die im Rahmen des Impekove-
ner Naturhof Wolfsberg für den
Hofladen federführend verant-
wortlich ist. Die Verkaufsflä-
che wurde von 180 auf rund
400 Quadratmeter vergrößert.
„Natürlich bleibt im Zentrum
das Angebot unserer schmack-
haften hofeigenen Äpfel. Denn
sie bilden weiterhin das Rück-
grat unseres erfolgreichen Fa-
milienbetriebes.“
Betritt man den neugestalte-
ten und kundenfreundlich
gestalteten Verkaufsraum, so
erlebt man ein klar geglieder-
tes und übersichtlich nach Pro-
duktgruppen geordnetes Sor-
timent. Zunächst werden die
aktuellen Neuigkeiten vorge-
stellt bevor es weiter zum
Obst- und GemüseangebotObst- und GemüseangebotObst- und GemüseangebotObst- und GemüseangebotObst- und Gemüseangebot
geht. „Das ist im Prinzip gleich-
geblieben. Nur haben wir jetzt
deutlich mehr Fläche dafür und
können deshalb übersichtli-
cher das erweiterte Angebot
präsentieren“, erläutert Chris-
tiane Niemeyer. „Um eine bes-
ser Haltbarkeit zu garantieren,
ist dieser Bereich klimatisiert.
Und eine fachkundige Bedie-
nung sorgt dafür, dass die emp-

Christina Hoffmann aus Swisttal-Morenhoven kommt immer wiederChristina Hoffmann aus Swisttal-Morenhoven kommt immer wiederChristina Hoffmann aus Swisttal-Morenhoven kommt immer wiederChristina Hoffmann aus Swisttal-Morenhoven kommt immer wiederChristina Hoffmann aus Swisttal-Morenhoven kommt immer wieder
gern in den Hofladen und testet mit Genuss das jeweilige Apfelangebotgern in den Hofladen und testet mit Genuss das jeweilige Apfelangebotgern in den Hofladen und testet mit Genuss das jeweilige Apfelangebotgern in den Hofladen und testet mit Genuss das jeweilige Apfelangebotgern in den Hofladen und testet mit Genuss das jeweilige Apfelangebot
an der großzügigen Probiertheke.an der großzügigen Probiertheke.an der großzügigen Probiertheke.an der großzügigen Probiertheke.an der großzügigen Probiertheke.

findlichen Produkte bestmöglich
und ohne Beschädigungen in
den Einkaufskörben gelangen.“
Wer sich zwischen den verschie-
denen Apfelsorten nicht ent-
scheiden kann, ist bei der gro-
ßen Probiertheke genau richtig.
Im anschließenden SaftbereichSaftbereichSaftbereichSaftbereichSaftbereich
stehen der hofeigene Apfelsaft
und die Basissäfte der größten
Naturkostsafterei Deutschlands
Voelkel im Mittelpunkt. Trau-
bensaft und Weine liefert das
Bioweingut Hothum (Rheinhes-
sen) und ein süffiges ökologisch
gebrautes Biersortiment vom Ei-
feler Brauhaus Vulkan wartet auf
durstige Genießer.

Stark erweitert wurde das An-
gebot ökologisch erzeugter tie-tie-tie-tie-tie-
r ischer Produkter ischer Produkter ischer Produkter ischer Produkter ischer Produkte. Geflügel
kommt ebenso wie Schweine-
fleisch vom Wittfelder Hof
(Wachtberg) und hochwertiges
Bio-Rindfleisch aus artgerech-
ter Tierhaltung und ökologi-
scher Aufzucht vom Westerwäl-
der Birkenhof. Käse liefert das
Zülpicher Haus Bollheim und
Ziegenkäse der Hof Steinrausch
(Prüm). Erstmals dürfen sich die
Kunden auf ein kleines, aber
feines Fischangebot freuen, ge-
liefert von einem Erftstädter
Fachbetrieb. Bio-Milch und Eier
runden das Angebot ab

Die DLS-Vollkorn-Mühlenbäcke-
rei aus Hennef sorgt für ein um-
fangreiches BackwarenBackwarenBackwarenBackwarenBackwaren-Ange-
bot und ein erweitertes Bio-TBio-TBio-TBio-TBio-Tro-ro-ro-ro-ro-
ckenwarensort imentckenwarensort imentckenwarensort imentckenwarensort imentckenwarensort iment (Nudeln,
Mehle, Reis usw.) anerkannter
Produzenten rundet die Palet-
te ökologischer Vollversorgung
ab.
Mit rund 18 Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter steht ein
freundliches und fachkundigesfreundliches und fachkundigesfreundliches und fachkundigesfreundliches und fachkundigesfreundliches und fachkundiges
PersonalPersonalPersonalPersonalPersonal der Kundschaft mit Rat
und Tat gern zur Verfügung.
„Das ist für uns das A und O,
denn unsere Kunden schätzen
neben der Qualität der Ware
insbesondere den familiären
Charakter eines Einkaufs in un-
serem Hofladen“, erläutert
Christiane Niemeyer.
„Sie schätzen es, dass ihre Wün-
sche ernst genommen werden
und sie nicht übervorteilt wer-
den. Dieses gegenseitige Ver-
trauen ist für uns von unschätz-
barem Wert.“
Für alle, die nicht zu Fuß kom-
men, steht ein Fahrradstellplatz
direkt am Eingang und ein groß-
zügiger Autoparkplatz, der über
die neue Straße zum Neubau-
gebiet Buschkauler Feld ange-
fahren werden kann zur Verfü-
gung.
Nachdem de Hofladen bereits
seit dem 5. September seine
Türen geöffnet hat, findet am
28.28.28.28.28. September September September September September die feierliche Er-
öffnung des neuen Hofladens
statt. Von 11 bis 16 Uhr erwar-
tet die Gäste ein abwechslungs-
reiches Programm für die ganze
Familie, bei dem auch die Gele-
genheit besteht, den Naturhof

Frisch geerntete Bio-Äpfel sind im großzügig erweiterten Hofladen derFrisch geerntete Bio-Äpfel sind im großzügig erweiterten Hofladen derFrisch geerntete Bio-Äpfel sind im großzügig erweiterten Hofladen derFrisch geerntete Bio-Äpfel sind im großzügig erweiterten Hofladen derFrisch geerntete Bio-Äpfel sind im großzügig erweiterten Hofladen der
aktuelle Renner.aktuelle Renner.aktuelle Renner.aktuelle Renner.aktuelle Renner.

Übersichtlich gegliedert finden sich die einzelnen Produktgruppen inÜbersichtlich gegliedert finden sich die einzelnen Produktgruppen inÜbersichtlich gegliedert finden sich die einzelnen Produktgruppen inÜbersichtlich gegliedert finden sich die einzelnen Produktgruppen inÜbersichtlich gegliedert finden sich die einzelnen Produktgruppen in
Regalsystemen aus umweltfreundlichem Holz.Regalsystemen aus umweltfreundlichem Holz.Regalsystemen aus umweltfreundlichem Holz.Regalsystemen aus umweltfreundlichem Holz.Regalsystemen aus umweltfreundlichem Holz.
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FÜR DICH. VON HIER.

FÜR DICH. VON HIER. BIO, REGIONAL, SAISONAL.

 RAIFFEISENSTRASSE 51, 
53347 ALFTER-WITTERSCHLICK (AN DER B56)

 Verschiedene Aktionen für Kinder, Vorstellung 
unserer Partnerbetriebe, köstliche Leckereien uvm.

Mehr Infos auf www.naturhof-wolfsberg.de

AM SAMSTAG, 28.09.2024 
11:00 - 16:00 UHR

WIR FEIERN DIE GROSSE

Anzeige

Wolfsberg, seine Produkte und
seine ökologische Wirtschafts-
weise sowie die Partnerbetrie-
be in entspannter Atmosphäre
kennenzulernen. Natürlich bie-
tet die Neueröffnung auch eine
Fülle an kulinarischen Genüs-
sen. So können sich die Besu-
cher an der Probiertheke im Hof-
laden durch das Bio-Apfelsorti-
ment kosten. Auch sonst ist für
das leibliche Wohl bestens ge-
sorgt. Und auf die Kleinen war-
tet ein spannendes, abwechs-
lungsreiches und aufregendes
Programm.
„Alle Freunde und Genießer ge-
sunder und wohlschmeckender
Lebensmittel, egal ob schon
Kunde oder noch nicht, möch-
ten wir herzlich einladen, an
diesem Tag, aber nicht nur an
diesem Tag unsern Hofladen zu
besuchen und sich selbst ein
Bild zu machen, welch abwechs-
lungsreiches und umfassendes
Bio-Angebot wir für Sie zusam-
mengestellt haben“, freuen sich
Christiane Niemeyer, ihre Fa-
milie und die Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter auf einen un-
vergesslichen Tag. „Sie werden
es nicht bereuen, sondern mit
vielen neuen Eindrücken, Infor-
mationen und Ideen nach er-
lebnisreichen Stunden den
Heimweg antreten.“ (WDK)

Natürlich ist das umfangreiche hofeigene Bio-Apfelsortiment gleich zu Beginn ein Blickfang im neuenNatürlich ist das umfangreiche hofeigene Bio-Apfelsortiment gleich zu Beginn ein Blickfang im neuenNatürlich ist das umfangreiche hofeigene Bio-Apfelsortiment gleich zu Beginn ein Blickfang im neuenNatürlich ist das umfangreiche hofeigene Bio-Apfelsortiment gleich zu Beginn ein Blickfang im neuenNatürlich ist das umfangreiche hofeigene Bio-Apfelsortiment gleich zu Beginn ein Blickfang im neuen
Hofladen des Naturhof Wolfsberg. (Fotos: WDK/privat)Hofladen des Naturhof Wolfsberg. (Fotos: WDK/privat)Hofladen des Naturhof Wolfsberg. (Fotos: WDK/privat)Hofladen des Naturhof Wolfsberg. (Fotos: WDK/privat)Hofladen des Naturhof Wolfsberg. (Fotos: WDK/privat)

Den Marktcharakter unterstreicht die übersichtliche Bedientheke für besonders empfindliche Produkte amDen Marktcharakter unterstreicht die übersichtliche Bedientheke für besonders empfindliche Produkte amDen Marktcharakter unterstreicht die übersichtliche Bedientheke für besonders empfindliche Produkte amDen Marktcharakter unterstreicht die übersichtliche Bedientheke für besonders empfindliche Produkte amDen Marktcharakter unterstreicht die übersichtliche Bedientheke für besonders empfindliche Produkte am
Kopfende der großen Obst- und Gemüseabteilung.Kopfende der großen Obst- und Gemüseabteilung.Kopfende der großen Obst- und Gemüseabteilung.Kopfende der großen Obst- und Gemüseabteilung.Kopfende der großen Obst- und Gemüseabteilung.
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Beim 6. Mal hat es endlich geklappt
Kerstin Müller folgt ihrem Mann als Mertener Schützenkönig -
Jubiläumsfeier zu 175 Jahre Schützenbruderschaft am 28. September

Königswürde geliefert hatten.
Bevor es beim Rumpf ums Ganze
ging, hatten Kerstin Müller dem
Vogel den Kopf, Peter Engels den
linken Flügel, Vanessa Klein den
rechten Flügel, Andreas Klein die
linke Kralle, Günter Klein die
rechte Kralle und Margret Klein
den Schweif mit erfolgreichen
Schüssen gerupft.
Das Bürgerkönigsschießen ent-
schied Gregor Büttgen für sich und
Emilia Klein heißt der neue
Jugendprinz, während Sarah
Reuter bei den Bambini mit dem
Lasergewehr erfolgreich war.
Inaktiven König wurde Lars Reuter
und Gastkönig Bastian Ball von
der Bruderschaft Nettekoven-
Impekoven. Beim Ortsvereins-
schießen räumte die Männerreih
ab, die mit zwei Teams angetreten
war und sich die Plätze 1 und 2

MertenMertenMertenMertenMerten. „Ich bin so glücklich, dass
es jetzt endlich geklappt hat.“
Kerstin Müller war mehr als
happy, als sie mit dem 103 Schuss
den Königsvogel aus seinem Nest
holte. „Ich habe jetzt schon zum
sechsten Mal mitgeschossen.
Fünfmal hat es nicht sollen sein.
Gott sei Dank habe ich nicht
aufgegeben. Und besonders schön
ist, dass ich unsere Bruderschaft
in ihrem Jubiläumsjahr als König
repräsentieren darf. „ Mit ihr
freute sich besonders ihr Mann
Josef Müller, obwohl ihm damit
eine „Degradierung“ vom
amtierenden Schützenkönig zum
Prinzgemahl nicht erspart blieb,
während seiner Frau der
„Aufstieg“ von der Königin zum
König gelang. Letztendlich blei-

ben aber die höchsten Auszeich-
nungen der Mertener St. Rochus
und Sebastianus Schützen-
bruderschaft von 1849 fest in der
Hand der Familie Müller. Die
gebürtige Thüringerin ist seit zehn
Jahren Mitglied der Mertener
Bruderschaft und bekleidet dort
das Amt des 2. Schießmeisters.
Ihre Königswürde erhält sie
offiziell im Rahmen der Krö-
nungsfeierlichkeiten durch Präses
Norbert Prümm im kommenden
Oktober.
Zu den ersten Gratulanten ge-
hörten Caroline Diederichs,
Günter Klein, Margret Klein,
Vanessa Klein, Josef Klütsch und
Ute Koenen, die sich mit der
neuen Majestät einen harten,
aber stets fairen Kampf um die

Die neuen Schützenmajestäten in Merten: (v.l.) Gregor BüttgenDie neuen Schützenmajestäten in Merten: (v.l.) Gregor BüttgenDie neuen Schützenmajestäten in Merten: (v.l.) Gregor BüttgenDie neuen Schützenmajestäten in Merten: (v.l.) Gregor BüttgenDie neuen Schützenmajestäten in Merten: (v.l.) Gregor Büttgen
(Bürgerkönig), Königspaar Kerstin und Josef Müller, Lars Reuter mit(Bürgerkönig), Königspaar Kerstin und Josef Müller, Lars Reuter mit(Bürgerkönig), Königspaar Kerstin und Josef Müller, Lars Reuter mit(Bürgerkönig), Königspaar Kerstin und Josef Müller, Lars Reuter mit(Bürgerkönig), Königspaar Kerstin und Josef Müller, Lars Reuter mit
Fahnenträger Andreas Klein.Fahnenträger Andreas Klein.Fahnenträger Andreas Klein.Fahnenträger Andreas Klein.Fahnenträger Andreas Klein.

sicherten. Auch wenn die
Renovierung der Schützenhalle
noch nicht fertig war, war das
zweitägige Schützenfest ein voller
Erfolg. Daran hatte auch der
Umzug durch den Ortsteil Heide,
der musikalisch von den „Alten
Hosen“ begleitet wurde, einen
nicht geringen Anteil.
Am 28. September kommt es im bis
dahin im neuen Glanz erstrahlenden
Schützenhaus zur großen JubiJubiJubiJubiJubi-----
läumsfeierläumsfeierläumsfeierläumsfeierläumsfeier. Nach dem Empfang und
der Begrüßung der Gästen stehen
Ehrungen und Gratulationen auf
dem Programm, bevor Livemusik
mit den „Alten Hosen“ für Stim-
mung sorgt. Anschließend sorgen
die „Wesselinger Radschläger“ für
einen unvergesslichen Auftritt. Und
für das leibliche Wohl wird, wie in
Merten üblich, bestens gesorgt.
(WDK)

Die Krone bleibt in der Familie: Der amtierende König Josef Müller gratuliertDie Krone bleibt in der Familie: Der amtierende König Josef Müller gratuliertDie Krone bleibt in der Familie: Der amtierende König Josef Müller gratuliertDie Krone bleibt in der Familie: Der amtierende König Josef Müller gratuliertDie Krone bleibt in der Familie: Der amtierende König Josef Müller gratuliert
dem künftigen König Kerstin Müller aus vollem Herzen. Fotos: WDKdem künftigen König Kerstin Müller aus vollem Herzen. Fotos: WDKdem künftigen König Kerstin Müller aus vollem Herzen. Fotos: WDKdem künftigen König Kerstin Müller aus vollem Herzen. Fotos: WDKdem künftigen König Kerstin Müller aus vollem Herzen. Fotos: WDK
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Eine Woche, zwei Events
Ihr Weg zu einem modernen Bad und effizientem Heizen

Anzeige

Hier direkt online anmelden:Hier direkt online anmelden:Hier direkt online anmelden:Hier direkt online anmelden:Hier direkt online anmelden:
www.schoellgen-hauswww.schoellgen-hauswww.schoellgen-hauswww.schoellgen-hauswww.schoellgen-haus
technik.de/veranstaltungen/technik.de/veranstaltungen/technik.de/veranstaltungen/technik.de/veranstaltungen/technik.de/veranstaltungen/

Wir freuen uns, Sie herzlich zu
zwei spannenden Veranstaltun-
gen einzuladen, die Ihnen hel-
fen, Ihr Zuhause zukunftssicher
und energieeffizient zu gestal-
ten!
TTTTTag der offenen ag der offenen ag der offenen ag der offenen ag der offenen Tür:Tür:Tür:Tür:Tür: Badmo- Badmo- Badmo- Badmo- Badmo-
dernisierung leicht gemachtdernisierung leicht gemachtdernisierung leicht gemachtdernisierung leicht gemachtdernisierung leicht gemacht
Am Samstag, den 28.09.2024,
öffnen wir von 09 bis 15 Uhr
die Türen für alle, die ihr Ba-
dezimmer modernisieren
möchten. Unter dem Motto
„Frische Brise im Bad“ prä-
sentieren wir Ihnen die
neuesten Trends und Techniken
für ein zeitgemäßes und kom-
fortables Badezimmer.
Egal, ob Sie eine vollständige
Renovierung oder nur eine Teil-
modernisierung planen - bei
uns finden Sie Inspiration und
praktische Lösungen. Unsere
Experten stehen Ihnen den
ganzen Tag über zur Verfügung,
um Ihre Fragen zu beantwor-

ten und Sie individuell zu bera-
ten.
Was erwartet Sie?Was erwartet Sie?Was erwartet Sie?Was erwartet Sie?Was erwartet Sie?
• Inspirierende Bad-Ideen für

jeden Stil und jedes Budget
• Live-Demonstrationen von

innovativen Produkten und
Techniken

• Persönliche Beratung durch
unsere Badexperten

Wo?Wo?Wo?Wo?Wo?
BADWERK Ausstellung - Lang-
baurghstr 2 in 53842 Troisdorf
Infoabend: Effizient heizen fürInfoabend: Effizient heizen fürInfoabend: Effizient heizen fürInfoabend: Effizient heizen fürInfoabend: Effizient heizen für
eine nachhaltige Zukunfteine nachhaltige Zukunfteine nachhaltige Zukunfteine nachhaltige Zukunfteine nachhaltige Zukunft
Am 26.09.2024 von 17:30 - 19
Uhr laden wir Sie herzlich zu un-
serem Infoabend „Effizient hei-
zen für eine nachhaltige Zu-
kunft“ ein. Angesichts steigen-
der Energiekosten und der zu-
nehmenden Bedeutung von Um-
weltbewusstsein möchten wir
Ihnen zeigen, wie Sie Ihr Zuhau-
se energieeffizienter gestalten
können.

Unsere Fachreferenten geben Ih-
nen einen umfassenden Über-
blick über die neuesten Techno-
logien im Bereich Heizung und
Energieeffizienz. Erfahren Sie,
wie moderne Heizsysteme nicht
nur die Umwelt, sondern auch
Ihren Geldbeutel schonen kön-
nen. Außerdem erhalten Sie
wertvolle Tipps zur staatlichen
Förderung von nachhaltigen
Heizlösungen.
TTTTThemen des hemen des hemen des hemen des hemen des Abends:Abends:Abends:Abends:Abends:
• Moderne Heiztechnologien:

Welche passt zu Ihrem Zu-
hause?

• Fördermöglichkeiten: So
profitieren Sie von staatli-
chen Zuschüssen

• Live-Demonstration von zwei
der modernsten Wärmepum-
pen am Markt

Nutzen Sie diese Gelegenheit,
um sich umfassend zu informie-
ren und Ihr Zuhause für die Zu-
kunft zu rüsten. Bitte melden

Sie sich zu unserem Infoabend
online an, die Teilnehmeran-
zahl ist begrenzt.
Wo?Wo?Wo?Wo?Wo?
Schöllgen Haustechnik GmbH
- Auf dem Polacker 7 -
53347 Alfter
Wir freuen uns auf Ihren Be-Wir freuen uns auf Ihren Be-Wir freuen uns auf Ihren Be-Wir freuen uns auf Ihren Be-Wir freuen uns auf Ihren Be-
such!such!such!such!such!
Ihr Team der
Schöllgen Haustechnik
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JOB
DAY

2024

RSAG

20

SAGRSA

Wir suchen Frauen,  
die mit uns den  

Müll wegräumen.

Tag der

12.10. ab 11 Uhr
Josef-Kitz-Str. 5
Troisdorf

offenen Job-Tür

für Frauen

„Tau“ - Kunst auf neuen Wegen
25. Jahresausstellung des Kunsthof Merten - Sieben KünstlerInnen präsentieren ihre Werke
Bornheim-MertenBornheim-MertenBornheim-MertenBornheim-MertenBornheim-Merten. Bereits zum
25. Mal lädt der Kunsthof Merten
zu seiner jährlichen Kunstaus-
stellung ein - zu einem Silber-
jubiläum, das für eine konti-
nuierliche kreative Entwicklung in
Malerei und Bildhauerei steht.
Unter dem Thema „Tau“ zeigen
die sieben Künstlerinnen und
Künstler neue Werke ihres inno-
vativen Schaffens. Dass Tau für
Mensch und Natur eine wichtige
Rolle spielt, wussten schon die
alten Griechen. Deshalb existierte
in ihrer Mythologie mit Ersa, einer
Tochter von Göttervater Zeus und
der Mondgöttin Selene, eine
eigene Göttin des Taus. Diesem
Element spüren die KünstlerInnen
Lisa Barth. Maria Dierker, Raphael
Ginbar, Christine Köhler, Sigrid
Rauscher, Regina Thorne und
Birgit Wenninghoff auf ihre je-
weilige ganz spezifische künst-

lerische Art nach und präsentieren
Werke, die neue Wege gehen
sowie vielseitige Aspekte und
Inspirationen reflektieren.
Lisa BarthLisa BarthLisa BarthLisa BarthLisa Barth zeigt Werke aus Beton
und Lehm. Die Auseinander-
setzung mit dem Lehmbau als
nachhaltiger Bauweise bietet den
Ausgangspunkt für ihre Werke.
Inhaltlich steht der gestalterische
Prozess im Vordergrund.
Maria DierkerMaria DierkerMaria DierkerMaria DierkerMaria Dierker nähert sich dem
Thema über die Kombination von
Malerei und Kalligraphie. Inspi-
riert von japanischen Haikus,
einer traditionellen japanischen
Gedichtform, lässt sie die ma-
gische Kraft des Taus für eine
wunderschöne Welt sichtbar wer-
den. Diese Verbindung von west-
licher und östlicher Kunst ermög-
licht es der Malerin, eindrucks-
volle Bilder zu schaffen, die
gerade in den derzeit nicht

einfachen Zeiten positive Akzente
setzen.
Raphael GinbarRaphael GinbarRaphael GinbarRaphael GinbarRaphael Ginbar hat dieses Jahr mit
der Bewegung als unvollendete
Idee gearbeitet. Er macht das pure
Experiment erlebbar ohne ein
klares Ergebnis zu erwarten. Dazu

gießt er Bronze direkt in Holz. Die
unvorhersehbaren Resultate die-
ser versuche sind der Mittelpunkt
seiner Werke.
Christine KöhlersChristine KöhlersChristine KöhlersChristine KöhlersChristine Köhlers Arbeiten kom-
binieren abstrakte Malerei und
fotografische Collagen in einer

In der ehemaligen Mertener Feuerwache malen und gestalten seit 2000In der ehemaligen Mertener Feuerwache malen und gestalten seit 2000In der ehemaligen Mertener Feuerwache malen und gestalten seit 2000In der ehemaligen Mertener Feuerwache malen und gestalten seit 2000In der ehemaligen Mertener Feuerwache malen und gestalten seit 2000
KünstlerInnen Bilder, Skulpturen und Installationen. (Foto: WDK)KünstlerInnen Bilder, Skulpturen und Installationen. (Foto: WDK)KünstlerInnen Bilder, Skulpturen und Installationen. (Foto: WDK)KünstlerInnen Bilder, Skulpturen und Installationen. (Foto: WDK)KünstlerInnen Bilder, Skulpturen und Installationen. (Foto: WDK)
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Suche um das Sichtbarmachen von
Erinnerungen und Erfahrungen. Es
geht um das Festhalten flüchtiger
Momente und das Entdecken
versteckter Schichten.
Baumreihe, Küchenzeile, Hühner
auf der Stange - diese Arbeiten
zeigt Sigrid RauscherSigrid RauscherSigrid RauscherSigrid RauscherSigrid Rauscher als Collagen,
Malerei und gezeichnet mit der
Nähmaschine.
Weiße Blüten und schwarze
Beeren zieren den Baum des
Jahres, den Holunderbusch, in
dem Frau Holle wohnt, die Göttin
der Jahreszeiten und große
Heilerin. Regina Regina Regina Regina Regina TTTTThornehornehornehornehorne hat sich
auf einen spielerischen Weg
begeben, malerisch und zeich-
nerisch der Formensprache und
Farbigkeit des Busches nach-
zuspüren. Darüber hinaus zeigt sie
Arbeiten in Enkaustik (Bienen-
wachsmalerei) und Aquarelle zum
Thema Samen.
Der Chorus ist ein Effekt, der einen
Ton so ausprägt als würde
gleichzeitig ein zweiter, ähnlicher
Ton mitklingen und sich im Raum

bewegen. Birgit Birgit Birgit Birgit Birgit WWWWWenninghoffenninghoffenninghoffenninghoffenninghoff
nutzt diesen, aus der Tontechnik
entlehnten Effekt als Metapher
für ihre materialbasierten Arbei-
ten. Sie zeigt skulpturale Arbeiten
und Fotografien.
Besonders freuen sich die
Künstler über die Unterstützung
der Ausstellung durch den Biohof
Bursch (Waldorf), die Backmanu-
faktur Nelles (Sechtem) und die
Löwen-Apotheke (Merten).
Öffnungszeiten der Öffnungszeiten der Öffnungszeiten der Öffnungszeiten der Öffnungszeiten der AusstellungAusstellungAusstellungAusstellungAusstellung
Samstag, 28. September, 14 bis
19 Uhr; Sonntag, 29.September,
11 bis 18 Uhr; Samstag,
5. Oktober, 14 bis 18 Uhr (während
der Offenen Ateliers) im Kunsthof
Merten (53332 Bornheim-Merten,
Wagnerstraße 12). Die VVVVVernissageernissageernissageernissageernissage
mit Bornheims Bürgermeister
Christoph Becker findet am
Freitag, 27. September, um 20 Uhr
statt. Am 29. September geben
um 16 Uhr Matthew RobbMatthew RobbMatthew RobbMatthew RobbMatthew Robb und die
akustische Familienband ein
Konzert. Weitere Informationen:
www.kunsthof-merten.org (WDK)

Herseler Familien-Flohmarkt
Flohmarkt für die ganze Familie in der Halle

Zum sechzehnten Mal veran-
staltet der Theater-Verein Edel-
weiß Hersel-Uedorf e. V. den großen
Herse le r-Fami l i en-F lohmark t
(HeFaFlo) am Sonntag, 15. Sep-
tem-ber, in der Rheinhalle Hersel
(Rheinstraße 201). Verkaufsbeginn
ist um 10 Uhr, Verkaufsende gegen
16 Uhr. Der Eintritt ist frei. Es stehen
kostenfreie Parkplätze zur Ver-
fügung. Für Snacks und Getränke
ist gesorgt. Unsere Verkäufer sor-
gen mit über 120 Metern Verkaufs-

ständen für ein abwechslungs-
reiches Angebot. Das legendäre
HeFaFlo-Bistro mit Currywurst/
Pommes, Frühstück und Waffeln ist
auch wieder geöffnet.
Infos unter www.hefaflo.de. Jeder
kann zum Stöbern vorbeikommen.
Es gibt immer Schnäppchen zu
ergattern.
Wir freuen uns auf zahlreiche Besu-
cher:innen. Zum ersten Mal in
Verbindung mit dem „Herseler
Herbst“.

Es ist alles bereitEs ist alles bereitEs ist alles bereitEs ist alles bereitEs ist alles bereit
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Vortrag zur Geothermie
Mit Erdwärme klimafreundlich heizen

im Vortrag zunächst die Funk-
tionsweise von Erdwärmepumpen
sowie die verschiedenen Arten
der Erdwärmenutzung, bevor er
auf die technischen Voraus-
setzungen, Einsatzmöglichkeiten
und regulatorische Bedingungen
eingeht. Darüber hinaus infor-
miert er über Fördermöglich-
keiten für Erdwärmepumpen und
gibt Hinweise zur Einschätzung der
Wirtschaftlichkeit
„Diese Veranstaltung richtet sich
an Endverbraucher, die über die
Installation einer Wärmepumpe
nachdenken oder sich allgemein

Im Rahmen des neuen Gebäu-
deenergiegesetzes (GEG) ist die
Wärmepumpe als zukunfts-sichere
Heizungstechnik weiter in den
Fokus gerückt. Die Koope-
rationspartner Klimaregion Rhein-
Voreifel, Energieagentur Rhein-
Sieg und Verbraucherzentrale
NRW laden am 25. September25. September25. September25. September25. September zu
einem informativen Vortrag zur
Nutzung von Erdwärme - kurz
Geothermie - ein.
Stephan Herpertz, Energie-berater
im Rhein-Sieg-Kreis und Referent
für Energietechnik der Ver-
braucherzentrale NRW, erläutert

über moderne Heiztechniken
informieren möchten“, sagt
Herpertz und Thorsten Schmidt,
Geschäftsführer der Energie-
agentur Rhein-Sieg ergänzt:
„Unser Ziel ist es, den Bürge-
rinnen und Bürgern fundierte
Informationen zu bieten, damit sie
im Anschluss die für sie richtige
Entscheidung treffen können.“
Im Anschluss an den Vortrag steht
der Energieberater für indivi-
duelle Fragen zur Verfügung. Der
Eintritt zur Veranstaltung ist frei.
Veranstaltungsort ist der
Ratssaal im Glasmuseum

Rheinbach, Himmeroder Wall 6,
53359 Rheinbach.
Beginn ist um 18 Uhr18 Uhr18 Uhr18 Uhr18 Uhr.
Zwecks besserer Planung wird bis
zum 23. September um eine kurze
Anmeldung gebeten an
info@energieagentur-rsk.de.

Weitere Infos zum klima-
freundlichen Heizen, dem Einsatz
erneuerbarer Energien im
Eigenheim sowie Termine zu
Veranstaltungen rund um die
energetische Gebäudesanierung
gibt es stets unter
www.energieagentur-rsk.de.

Demnächst in Ihrer VHS Bornheim/Alfter
KrKrKrKrKraft der Mode - für aft der Mode - für aft der Mode - für aft der Mode - für aft der Mode - für AnfangendeAnfangendeAnfangendeAnfangendeAnfangende
und Fortgeschritteneund Fortgeschritteneund Fortgeschritteneund Fortgeschritteneund Fortgeschrittene
KursKursKursKursKurs
Ort: Oedekoven, Schulgebäude am
Schulcampus, Am Rathaus 11
Dozent/in: Dorothea Krumpen
Termin: Mittwoch, 18. September,
18.30 bis 21.30 Uhr, bis Mittwoch,
9. Oktober
Dauer: viermal, 16 Ustd.
Gebühr: 62,60 Euro
(erm. 33,80 Euro)
Oishikatta - japanisch kochen undOishikatta - japanisch kochen undOishikatta - japanisch kochen undOishikatta - japanisch kochen undOishikatta - japanisch kochen und
darüber sprechen - vegetarischedarüber sprechen - vegetarischedarüber sprechen - vegetarischedarüber sprechen - vegetarischedarüber sprechen - vegetarische
VVVVVariantearianteariantearianteariante
WochenendkursWochenendkursWochenendkursWochenendkursWochenendkurs
Gebühr inkl. 10 Euro Lebens-
mittelumlage
Ort: Bornheim, Europaschule
große Lehrküche, Goethestr. 1

Dozent/in: Takayo Yamamoto-
Reich
Termin: Freitag, 20. September,
17.45 bis 21.30 Uhr
Dauer: einmal, 5 Ustd.
Gebühr: 31,25 Euro
(erm. 23,12 Euro)
Kreative Kreative Kreative Kreative Kreative TTTTTanzimprovisation:anzimprovisation:anzimprovisation:anzimprovisation:anzimprovisation:
Lebensfreude und BeweglichkeitLebensfreude und BeweglichkeitLebensfreude und BeweglichkeitLebensfreude und BeweglichkeitLebensfreude und Beweglichkeit
WochenendkursWochenendkursWochenendkursWochenendkursWochenendkurs
Ort: Roisdorf, VHS-Gebäude, Alter
Weiher 2
Dozent/in: Hildegard Freundlieb
Termin: Samstag, 21. September,
14.30 bis 17.30 Uhr
Dauer: einmal, 4 Ustd.
Gebühr: 26,20 Euro
(erm. 15,60 Euro)
Sanft Sanft Sanft Sanft Sanft VVVVVerspannungen lösen -erspannungen lösen -erspannungen lösen -erspannungen lösen -erspannungen lösen -
Übungen nach Übungen nach Übungen nach Übungen nach Übungen nach TTTTThomas Hanna:homas Hanna:homas Hanna:homas Hanna:homas Hanna:

GrundlagenGrundlagenGrundlagenGrundlagenGrundlagen
WochenendkursWochenendkursWochenendkursWochenendkursWochenendkurs
Ort: Roisdorf, VHS-Gebäude, Alter
Weiher 2
Dozent/in: Hildegard Freundlieb
Termin: Samstag, 21. September,
10 bis 13 Uhr
Dauer: einmal, 4 Ustd.
Gebühr: 32 Euro (erm. 18,50 Euro)
BreathwBreathwBreathwBreathwBreathwalk® - der alk® - der alk® - der alk® - der alk® - der YYYYYoga-oga-oga-oga-oga-
spaziergangspaziergangspaziergangspaziergangspaziergang
WochenendkursWochenendkursWochenendkursWochenendkursWochenendkurs
Ort: Walberberg, Sportplatz
Düffelstraße
Dozent/in: Christina Henseler
Termin: Sonntag, 22. September,
10 bis 13 Uhr
Dauer: einmal, 4 Ustd.
Gebühr: 19,40 Euro
(erm. 12,20 Euro)

Für alle Veranstaltungen ist eine
Anmeldung bei der VHS Bornheim/
Alfter notwendig. Anmeldungen
sind möglich:

• schriftlich (Alter Weiher 2,
53332 Bornheim)

• über die Homepage
(www.vhs-bornheim-alfter.de)

• oder persönlich in der Ge-
schäftsstelle der VHS Born-
heim/Alfter.

Eine telefonische Anmeldung ist
nicht möglich, die Mitarbei-
ter(innen) beantworten aber gerne
Fragen und informieren über die
Veranstaltungen
(Tel. 02222/945-460).
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Bilder sind Zeugnis der Leidenschaft
Ausstellung „Stimmungen“ noch bis 3. Oktober im Caritas-Haus zu sehen -
15 Malerinnen und Maler der VHS Voreifel präsentieren Acrylbilder und Mischtechniken
Meckenheim/MertenMeckenheim/MertenMeckenheim/MertenMeckenheim/MertenMeckenheim/Merten. Ein ein-
drucksvolles Kaleidoskop krea-
tiven Schaffens ist derzeit im
Caritas-Haus zu sehen. 15
Malerinnen und Maler des Acryl-
und Mischtechnikkurses der VHS
Voreifel mit der Dozentin Maria
Dierker nehmen die Besucher mit
44 Werken auf die Reise durch
unterschiedliche „Stimmungen“,
wie auch der Ausstellungstitel
verspricht. Sie zeigen Urlaubs-
ansichten, das Meer, Städte und
Landschaften in abstrakter oder
realistischer Malweise.
„Jedes dieser Bilder erzählt eine
eigene Geschichte und lädt uns ein,
in eine andere Welt einzutauchen“,
erklärte Dr. Yvonne Schütze,
Fachbereichsleiterin Kunst und
Kultur der VHS, in ihrer mit viel Lob
bedachten und zugleich tiefgrün-
digen Rede zur Ausstellungs-
eröffnung. „Die Bilder sind Zeugnis
der Leiden-schaft, die jede und jeder
Einzelne in ihren Werken gesteckt
hat.“ Ausgehend von der Bemer-
kung „Kunst wäscht den Staub des
Alltags von der Seele“ von Pablo
Picasso erläuterte sie, wie „wichtig
und wertvoll die Kunst in unser aller
Leben ist.“ Sie biete die Möglich-

keit, dem Alltag zu entfliehen und
innere Welten auszudrücken. Das
habe auch eine kurze Nachfrage
bei den Ausstellenden, warum sie
Malen und was Malen ihnen be-
deutet, bestätigt. Schütze schloss
mit einem Zitat von Henri Matisse:
„Kreativität erfordert Mut.“
Die diplomierte Malerin und
Kursleiterin Maria Dierker, die ihr
Atelier im „Kunsthof Merten“ in
Bornheim hat und seit 2017 als
Dozentin bei der VHS tätig ist,
betonte die Leidenschaft und das
künstlerische Potential der teil-
nehmenden und jetzt ausstel-
lenden Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer: „Es ist für mich immer
wieder eine Freude zu sehen, wie
sie mit all ihre Gefühlen, Ideen und
Wünschen Woche für Woche ihren
künstlerischen Ambitionen freien
Lauf lassen und so beeindruckende
Werke schaffen. Diese wirklich
sehenswerte Ausstellung legt davon
eindrucksvoll Zeugnis ab.“
Annegret Kastorp vom Fachdienst
Gemeindecaritas linksrheinisch und
zuständig für Ausstellungen im
Meckenheimer Caritas-Haus, lobte:
„Diese Ausstellung passt hervorra-
gend zu unseren Aufgaben, denn sie

Die Kursteilnehmerinnen und -teilnehmer können sich mit Dozentin MariaDie Kursteilnehmerinnen und -teilnehmer können sich mit Dozentin MariaDie Kursteilnehmerinnen und -teilnehmer können sich mit Dozentin MariaDie Kursteilnehmerinnen und -teilnehmer können sich mit Dozentin MariaDie Kursteilnehmerinnen und -teilnehmer können sich mit Dozentin Maria
Dierker (4.v.r.) über eine wirklich beeindruckende Ausstellung freuen.Dierker (4.v.r.) über eine wirklich beeindruckende Ausstellung freuen.Dierker (4.v.r.) über eine wirklich beeindruckende Ausstellung freuen.Dierker (4.v.r.) über eine wirklich beeindruckende Ausstellung freuen.Dierker (4.v.r.) über eine wirklich beeindruckende Ausstellung freuen.

vermittelt unseren Besuchern, die
es häufig nicht gerade einfach haben,
positive Stimmungen.“ Musikalisch
umrahmte das Klarinettenduo
Claudia Metzen, Leiterin der
Musikschule VHS Voreifel, und Lazar
Balog mit drei ausgewählten Stü-
cken die stimmungsvolle Vernissage.
Ausstellung „Stimmungen“„Stimmungen“„Stimmungen“„Stimmungen“„Stimmungen“
(Caritas-Haus, Kirchplatz 1, 53340
Meckenheim; Öffnungszeiten: Mo

bis Do.: 9-16 Uhr, Fr. 9 bis 12 Uhr)
mit Bildern von Margret
Dabringhausen, Barbara Glässner,
Pia Grünberg, Franz-Josef Heinen-
Schüchter, Angela Hofs, Gisela
Lewen, Christiane Lilienthal,
Gudrun Malcher, Doris Röder,
Andrea Rübenacker, Ingrid
Schaper, Carlotta Schlesinger,
Christa Schoenfeldt, Karla Schütte
und Anja Weingarten. (WDK)

Rösberg feiert Kirmes
Am Sonntag, 15. September, feiert
Rösberg sein traditionelles
Kirmesfest. Um 11 Uhr beginnt in
der Kirche die Heilige Messe unter
Mitwirkung des Kirchenchors.
Anschließend segnet der Priester
die Gräber. Die Gefallenenehrung
und Kranzniederlegung an der
Marienkapelle wird von der
Freiwilligen Feuerwehr übernom-
men, mit musikalischer Unter-
malung durch den Männer-
Gesang-Verein „Concordia“.
Anschließend erwartet alle
Besucher ein „Buntes Programm
für die ganze Familie“ auf der

Pfarrwiese rund um den Kirchturm.
Dazu gehören eine Kirchenrallye,
ein historisches Karussell und
eine Hüpfburg für die Kinder.
Am Nachmittag werden die Mini-
Mäuschen des Tanzkorps des
Rösberger Damenkomitees der
„Leckeren Mäuschen“ auftreten.
Für Getränke und Speisen vom
Imbiss ist bestens gesorgt und
auch ein reichhaltiges Kuchen-
buffet und frisch gebrannte
Mandeln erwarten die Besucher.
Für die musikalische Unterhaltung
sorgen die „Vorgebirgsmusi-
kanten“ und Peter Dreith.

Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel · www.franz-aachen.com

*Sofort lieferbar!
 Zwischenverkauf 
 vorbehalten.

auf LAGER-/AUSSTELLUNGSMARKISEN*
20%+10% RABATT

MARKISEN-Sommerfinale!
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Für Sie inklusive: 
2 / 3 / 4 / 7 Übernachtungen
Halbpension
 Willkommensgetränk WLAN
Wellnessbereich mit Hallenbad u. Sauna

Termine & Preise in € / Person im DZ

Saison
Anreise täglich
Nächte 2 3 4 7

03.11. - 21.12.24 139 209 269 469

06.10. - 02.11.24 189 279 369 639

03.09. - 05.10.24 209 309 409 709

Preise ggf. zzgl. Wochenend-/Terminzuschlag.
Einzelzimmerzuschlag: 35 €/Nacht  
Fremdenverkehrsabgabe: ca. 1,50 € p. P./Nacht

Für Sie inklusive: 
 3 / 4 / 5 / 6 / 7 Übernachtungen
Halbpension
Wellnessbereich mit Hallenbad und 
Saunen Nutzung des Fitnessraums 
 Leihbademantel und -saunatücher
Teilnahme am Sport- und Aktivprogramm
 5 % Ermäßigung auf Wellnessanwendungen
pro Vollzahler (mit Voranmeldung)
 Abschiedsgeschenk
Hotelparkplatz (n. V.) WLAN

Termine & Preise in € / P. im DZ / FW

Saison
Anreise täglich
Nächte 3 4 5 6 7

01.12. - 20.12.24,  
01.03. - 31.03.25,
01.11. - 20.12.25

259 339 419 499 579

01.11. - 30.11.24,  
01.04. - 30.04.25,
01.06. - 31.08.25

289 379 469 559 649

03.09. - 31.10.24,  
02.01. - 28.02.25,
01.05. - 31.05.25,
01.09. - 31.10.25

309 399 489 579 669

Preise ggf. zzgl. Wochenendzuschlag. FW = Ferienwohnung 
Einzelzimmerzuschlag 2024: kein Zuschlag! 
2025: 3 €/Nacht Kurtaxe: ca. 3 € pro Person/Nacht

Für Sie inklusive: 
2 / 3 / 4 Übernachtungen Frühstück
1 x große Hafenrundfahrt (ab St. Pauli 
Landungsbrücken, mit deutscher Live-
Erklärung, ca. 1 Stunde)
Nutzung des Fitnessraums WLAN

Termine & Preise in € / P. im DZ / EZ Down to Earth

Saison
Anreise täglich
Nächte 2 3 4

Unterbring. DZ EZ DZ EZ DZ EZ
15.12. - 28.12.24 175 309 255 449 329 599

01.01. - 25.02.25 175 315 255 449 339 599

01.11. - 14.12.24 189 329 275 489 355 649

03.09. - 31.10.24 195 349 285 519 375 679

26.02. - 29.03.25 199 349 289 519 379 679

Eifel 
 ACHAT Hotel Monschau  

Mosel 
 Mühlen Hotel Konschake in Burgen  

Sauerland 
 Hotel Hochsauerland 2010 in Willingen  

Hamburg 
 NYX Hotel Hamburg  

3 Tage • Halbpension ab €139,p. P.–
Reise-Code: 

camo

4 Tage • Halbpension ab €99,p. P.–
Reise-Code: 

smbu

4 Tage • Halbpension ab €259,p. P.–
Reise-Code: 

kuwi

3 Tage • Frühstück ab €175,p. P.–
Reise-Code: 

hany

Monschau Willingen
Beispiel Doppelzimmer

Beispiel Doppelzimmer Standard

Für Sie inklusive: 
3 / 5 / 7 Übernachtungen Halbpension
Willkommensgetränk WLAN
Informationen über die Region
Hotelparkplatz (nach Verfügbarkeit)

Termine & Preise in € / Person im DZ

Saison
Anreise täglich
Nächte 3 5 7

04.11. - 19.12.24,  
20.02. - 10.04.25, 
03.11. - 18.12.25

99 169 229

14.10. - 03.11.24,  
11.04. - 22.05.25,
13.10. - 02.11.25

149 249 355

03.09. - 13.10.24,  
23.05. - 12.10.25 189 279 379

Preise ggf. zzgl. Terminzuschlag.
Einzelzimmerzuschlag: 20 €/Nacht
Kurtaxe: ca. 0,50 € pro Person/Nacht Koblenz

Hamburg

Hamburger Hafen

Beispiel Doppelzimmer

Moselschleife
Bsp. Doppelzimmer Down to Earth

5 % Frühbucherrabatt
in den Reisezeiträumen 01.03. - 30.04.25, 
01.06. - 31.08.25 und 01.11. - 20.12.25 
bei Buchung bis 28.02.25!

Ausflugspakete Koblenz 
& Mosel zubuchbar

Weitere Termine und Informationen bzgl. Zuschlägen, zusätzlichen Zimmerkategorien, Inklusivleistungen, Kinderermäßigungen, Mitnahme von Hunden usw. fi nden Sie auf reisenaktuell.com. Mit Erhalt der Reise-
bestätigung wird eine Anzahlung in Höhe von 20 % des Reisepreises fällig. Die Restzahlung ist 30 Tage vor Abreise zu tätigen. Veranstalter: Reisen Aktuell GmbH, In den Weniken 1, 56070 Koblenz

Exklusive Hotel-Angebote – jetzt buchen! Weitere Eigenanreisen
fi nden Sie hier:

Beratung & Buchung unter 0261- 29 35 19 89 Mo. – Fr. 8 – 19 Uhr; Sa., So. u. Feiertage 10 – 19 Uhr

Online buchen auf und in Ihrem Reisebüro
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Christian Rott zum 2. Mal Roisdorfer Schützenkönig
Heilige Messe erstmals auf dem Schützenplatz - Krönungsball am 25. Januar

Willi Rech und Julien Theis
durchgesetzt. Zuvor hatten der
amtierende König Walter Klem-
mer sich den Kopf (2. Schuss), Willi
Rech den rechten Flügel (9.) Karl
Heinz Werres (16.) und Christian
Rott den Schweif (27.) geholt.
Beim Bürgerkönigsschießen setz-

RoisdorfRoisdorfRoisdorfRoisdorfRoisdorf. Dieses Jahr war schon
um 22 Uhr Schluss beim Kö-
nigsschießen der Roisdorfer Sankt
Sebastianus Schützenbruder-
schaft von 1848. Christian Rott
nahm mit der Donnerbüchse trotz
Regen genau Maß und machte
dem Königsvogel mit dem 174.
Schuss den Garaus. „Ich freue
mich, dass es heute zum zweiten

Mal nach 2007/08 geklappt hat
und ich die Roisdorfer Schützen
als König zusammen mit meiner
Frau Silke als Königin re-
präsentieren darf“, strahlte Rott
bei der anschließenden Krönung.
Er hatte sich in einem spannenden
Finale gegen die Schützenbrüder
Peter Brings, Christian Fritzen,
Johannes Hartmann, Frank Jüßen,

te sich Christina Flamme gegen
31 Konkurrenten durch und die
neue Bürgerprinzessin heißt Marie
Zimmermann. Beim Schießen der
Ortsvereine war der Ortsaus-
schuss Roisdorf vor den Quel-
lentigern und den Musikfreunden
erfolgreich, während die Schützen

Die alten und neuen Schützenmajestäten freuten sich gemeinsam überDie alten und neuen Schützenmajestäten freuten sich gemeinsam überDie alten und neuen Schützenmajestäten freuten sich gemeinsam überDie alten und neuen Schützenmajestäten freuten sich gemeinsam überDie alten und neuen Schützenmajestäten freuten sich gemeinsam über
ein erfolgreiches Schützenfest: (v.l.) Walter Klemmer, Silke und Christianein erfolgreiches Schützenfest: (v.l.) Walter Klemmer, Silke und Christianein erfolgreiches Schützenfest: (v.l.) Walter Klemmer, Silke und Christianein erfolgreiches Schützenfest: (v.l.) Walter Klemmer, Silke und Christianein erfolgreiches Schützenfest: (v.l.) Walter Klemmer, Silke und Christian
Rott, Gabi Klemmer.Rott, Gabi Klemmer.Rott, Gabi Klemmer.Rott, Gabi Klemmer.Rott, Gabi Klemmer.

Wie jedes Jahr unterhielten die Musikfreunde Roisdorf an beiden TagenWie jedes Jahr unterhielten die Musikfreunde Roisdorf an beiden TagenWie jedes Jahr unterhielten die Musikfreunde Roisdorf an beiden TagenWie jedes Jahr unterhielten die Musikfreunde Roisdorf an beiden TagenWie jedes Jahr unterhielten die Musikfreunde Roisdorf an beiden Tagen
die Gäste bestens.die Gäste bestens.die Gäste bestens.die Gäste bestens.die Gäste bestens.
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aus Nettekoven-Impekoven vor
denen aus Alfter und Lengsdorf
den Wettkampf der Gastbruder-
schaften für sich entschieden. Das
Schießen auf die vom Vor-
sitzenden der Roisdorfer Heimat-
freunde Ernst Gierlich wiederum
liebevoll in mühevoller Hand-
arbeit gefertigte Ehrenscheibe
(diesjähriges Motiv: Ehemaliges
Hotel/Restaurant „Heimatblick“)

gewann der Lengsdorfer Schüt-
zenkönig Daniel Schüller. Das
Vogelschießen der Schützenfrauen
beendete Christa Mertgen sieg-
reich.
„Es war ein tolles und nicht nur
für mich und meine Frau
unvergessliches Schützenfest“,
resümierte der 1. Brudermeister
und amtierende Schützenkönig
Walter Klemmer am Ende zwei

Es ist vollbracht: Christian Rott hat soeben mit dem 147. Schuss denEs ist vollbracht: Christian Rott hat soeben mit dem 147. Schuss denEs ist vollbracht: Christian Rott hat soeben mit dem 147. Schuss denEs ist vollbracht: Christian Rott hat soeben mit dem 147. Schuss denEs ist vollbracht: Christian Rott hat soeben mit dem 147. Schuss den
Königsvogel von der Stange geholt.Königsvogel von der Stange geholt.Königsvogel von der Stange geholt.Königsvogel von der Stange geholt.Königsvogel von der Stange geholt.
Fotos: WDKFotos: WDKFotos: WDKFotos: WDKFotos: WDK

Das Königspaar Silke und Christian Rott, Bürgerprinzessin MarieDas Königspaar Silke und Christian Rott, Bürgerprinzessin MarieDas Königspaar Silke und Christian Rott, Bürgerprinzessin MarieDas Königspaar Silke und Christian Rott, Bürgerprinzessin MarieDas Königspaar Silke und Christian Rott, Bürgerprinzessin Marie
Zimmermann und Bürgerkönigin Christina Flamme haben gut lachen.Zimmermann und Bürgerkönigin Christina Flamme haben gut lachen.Zimmermann und Bürgerkönigin Christina Flamme haben gut lachen.Zimmermann und Bürgerkönigin Christina Flamme haben gut lachen.Zimmermann und Bürgerkönigin Christina Flamme haben gut lachen.

ereignisreicher Festtage.
Besonders freute er sich, dass die
heilige Messe erstmals auf dem
Schützenplatz stattfand: „Damit
wird getreu dem Motto „Glaube -
Sitte - Heimat“ der historischen
Schützenbruderschaften die Pfle-
ge des traditionellen rheinischen
Schützenbrauchtums noch sicht-
und erlebbarer.“ Die gut besuchte
Messe wurde bei herrlichem
Wetter und dem beeindruckenden
Blick ins wunderschöne Rheintal

von Pfarrer Norbert Windheuser
zelebriert. Musikalisch gestaltete
der Sinziger Spielmannszug Frei-
weg den anschließenden Früh-
schoppen und die Musikfreunde
Roisdorf sorgten an beiden Tagen
für bezaubernde Schützen-
feststimmung.
Der Krönungsball der Roisdorfer
Bruderschaft findet im Rahmen
des Patronatsfestes am 25. Januar
im Ratssaal des Bornheimer
Ratshauses statt. (WDK)
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„Kunterbunter Spielenachmittag“ für Kinder ab fünf Jahren

Rallye in Bornheim
zum Weltkindertag

Zum „Kunterbunten Spielenach-
mittag“ lädt die Stadt Bornheim
am Mittwoch, 2. Oktober, von 15
bis 18 Uhr, auf den Spielplatz der
Knippstraße in Roisdorf ein.
Willkommen sind alle Kinder
zwischen fünf und zwölf Jahren,
die bei einem bunten Programm
aus Sport, Spielen und Krea-
tivangeboten einen abwechs-
lungsreichen Nachmittag zum

Thema „Disney“ verbringen
möchten. Das Angebot ist kos-
tenfrei, eine Anmeldung ist nicht
erforderlich. Zu diesem be-
sonderen Anlass wird die Straße
als „Spielstraße auf Zeit“ ge-
sperrt. Die Stadtverwaltung bittet
alle Autofahrenden um Ver-
ständnis.
Ein Highlight des Nachmittags
ist die Spieletombola, die durch

Preisspenden von Bornheimer
Gewerbetreibenden bereichert
wird. Finanzielle Unterstützung
erfolgt auch durch die Stiftung
„Rückenwind“. Veranstalter
sind das Stadtteilbüro Bornheim
(Katholische Jugendagentur
Bonn gGmbH), die Abteilung

Jugendförderung der Stadt
Bornheim, das städtische Fami-
lienzentrum „Haus Regenbo-
gen“ und die Europaschule
Bornheim. Die einzelnen Spiel-
angebote wurden von einem
Pädagogikkurs der Europaschule
vorbereitet.

Anlässlich des Weltkindertags kön-
nen Bornheimer Kids zwischen 8 und
12 Jahren am Freitag, 20. September,
an einer spannenden Rallye durch
Bornheim und Roisdorf teilnehmen.
Veranstalter ist die Jugendförderung
der Stadt Bornheim.
Los geht es um 15 Uhr vor dem
Eingang des Bornheimer Rathau-
ses. In begleiteten Kleingruppen
machen sich die Kinder auf die
Suche nach Kinderrechten. An den
einzelnen Stationen gibt es
verschiedene Aufgaben zu lösen

und Fragen zu beantworten, dann
erhalten die Gruppen den Tipp für
die nächste Station. Zum Ab-
schluss geht es in den Bornheimer
JugendTreff, Königstraße 31, wo
alle noch gemeinsam bis 19 Uhr
den Weltkindertag feiern.
Die Anmeldung erfolgt online
unter eveeno.com/Weltkindertag-
Rallye. Fragen beantwortet die
Jugendförderung unter
tatjana.kortholt@
stadt-bornheim.de,
Telefon: 02222 9437-5480.

Freie evangelische
Gemeinde feiert
Doppeljubiläum
Im Monat des 30-jährigen Bestehens findet
auch der 10. Kindersachenbasar statt
Die Freie evangelische Gemeinde
Brühl hat im September gleich
mehrere Gründe zum Feiern: Den
30. Jahrestag der Gemeinde-
gründung, die Einsegnung einer
neuen Pastorin sowie den 10.
Kindersachenbasar, der sich
überregionaler Beliebtheit erfreut
und zuletzt 600 Kaufwillige
angelockt hat. Der Basar findet
am 21. September, von 13.30 bis
16 Uhr, in den Räumen der
Gemeinde in der Alte Bonnstr. 146
statt. Wer nachhaltig konsumieren
und gebrauchten aber in gutem
Zustand befindlichen Dingen eine
zweite Chance geben möchte, ist
hier genau richtig. Nicht an
einzelnen Verkaufsständen
sondern sortiert nach Warenart
und Kleidergrößen (50-176)
werden die Artikel von rund 35
Familien angeboten, was der
besseren Übersicht dient und
gezielte Einkaufen ermöglicht. Die

Ware ist mit Festpreisen
ausgezeichnet, bezahlt wird an
mehreren zentralen Kassen. Ein
Besuch der Caféteria auf der im
Bedarfsfall überdachten Terrasse
des Gemeindehauses rundet das
Einkaufserlebnis bei Getränken
und Kuchen sowie herzhaftem
Gebäck ab, die Speisen können
auch zum Mitnehmen erworben
werden. Die von der Gemeinde
erzielten Einnahmen teilen sich
die FeG Katastrophenhilfe und die
Kinder- und Jugendgruppen der
Gemeinde, die in Brühl und
Bornheim aktiv sind. Es empfiehlt
sich mit dem Fahrrad oder ÖPNV
(Linie 18 Haltestelle Badorf)
anzureisen, sperrige Teile können
auch am Folgetag abgeholt
werden.
Weitere Details sind auf der
Homepage der Gemeinde unter
www.feg-bruehl.de
zu finden.
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Liebe Bornheimerinnen und Bornheimer!
„Das Handwerk ist immer ein starkes Stück Zukunft.“
Dieses Motto gilt im Großen wie
im Kleinen: Zum einen weiß jeder
von uns aus eigener Erfahrung,
wie sehr wir im privaten Haushalt
oder auch im beruflichen Umfeld
auf die Dienstleistungen des
Handwerks angewiesen sind -
etwa wenn Wasserhahn oder
Heizung kaputtgehen, die Elektrik
streikt oder der Nachwuchs beim
Fußballspielen das Fenster
getroffen hat. Oder wenn wir uns
den Traum vom eigenen Haus
verwirklichen, anbauen, umbauen
oder renovieren. Da wird jedes
Mal „ein starkes Stück Zukunft“
gestaltet, etwas Bleibendes
geschaffen oder - im Fall von
Reparaturen - für Nachhaltigkeit
gesorgt.
Zum Glück gibt es in Bornheim eine
Vielzahl von Handwerksbetrieben,
die uns zuverlässig mit wichtigen
Dienstleistungen in hoher Qualität
versorgen. Die Nähe der Firmen
gewährleistet dabei eine schnelle
und unkomplizierte Erreichbarkeit.
Aber auch Kundinnen und Kunden in
unseren Nachbarstädten und -kom-
munen entscheiden sich oft für ein
Unternehmen aus Bornheim, da sich
gute Arbeit natürlich herum-spricht.
So viel zum Handwerk „im Kleinen“.
„Im Großen“ wiederum spielen
die Handwerksbetriebe in unserer
Stadt eine zentrale Rolle für uns
als Wirtschaftsstandort. Sie tra-
gen maßgeblich zur lokalen Wirt-
schaft bei und stärken uns durch
ihre Stabilität und Innova-
tionskraft nachhaltig. Mit der

Zukunft im Blick entwickeln sich
viele der Bornheimer Betriebe
stetig weiter und stellen durch
regelmäßige Schulungen und
Weiterbildungsmaßnahmen si-
cher, dass sie stets auf dem
neuesten Stand der Technik sind
und innovative Lösungen anbieten
können. Dadurch leisten sie auch
einen wertvollen Beitrag zum
Klimaschutz, zum Beispiel durch
den Einsatz energieeffizienter und
nachhaltiger Technologien. Einige
Bornheimer Handwerksunter-
nehmen haben sich sogar schon
eine Gemeinwohl-Bilanz erstellen
lassen, durch die sie einen
umfassenden Überblick über ihre
bisherigen Nachhaltigkeitsakti-
vitäten und -potenziale erhalten.
Ebenfalls „ein starkes Stück
Zukunft“ ist natürlich die
Ausbildung junger Menschen und
die Schaffung von Arbeitsplätzen.
Auch hier spielen die Hand-
werksbetriebe in Bornheim und
der Region eine bedeutende Rolle.
Sie bieten vielfältige Ausbil-
dungsmöglichkeiten und Berufs-
perspektiven und unterstützen so
die Fachkräftesicherung. Zugleich
machen sie unsere schöne Stadt
für Berufseinsteiger noch attrak-
tiver und bieten auch jungen
Familien viele Chancen.
Und hier schließt sich der Kreis:
Denn die sehr gute Infrastruktur
in Bornheim wurde und wird ja
auch in erheblichem Maße von
unseren Handwerkerinnen und
Handwerkern geschaffen, die hier

Häuser, Kitas, Spielplätze und
vieles mehr bauen.
Aus diesen vielen Gründen ist der
„Tag des Handwerks“ für mich ein
ganz besonderer Tag und ich möchte
allen Bornheimer Betrieben von
Herzen danken: Danke, dass Sie
kommen, wenn Sie gebraucht
werden! Dass Sie mit der Zeit gehen
und auf Nachhaltigkeit setzen. Dass
Sie Fachkräfte ausbilden und Exis-
tenzen sichern. Dass Sie unsere Stadt

mitgestalten. Oder kurz gesagt:
Danke, dass Sie Zukunft schaffen!

Weiterhin viel Erfolg und herzliche
Grüße
Ihr Bürgermeister

Christoph Becker
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Karriere im Handwerk: Zukunft nachhaltig anpacken
Die Aus- und Weiterbildung im SHK-Handwerk bietet vielfältige Chancen

MIT SICHERHEIT 
IHR TISCHLER

Klara-M.-Faßbinder-Straße 7a 
53121 Bonn
fon 02 28/3 69 58 03 
www.tobiasgregor.de

• Möbel (für Wohn-, Küchen-, Bad- und Schlafbereich)

• Boden-, Wand- und Deckenbeläge

• Holz- und Kunststofffenster

• Zimmertüren, Haustüren aller Art

• Fenster-Reparatur und Wartung

• Einbruchsicherung

• Brandschutz

Sanitär und Bad: LebensqualitätSanitär und Bad: LebensqualitätSanitär und Bad: LebensqualitätSanitär und Bad: LebensqualitätSanitär und Bad: Lebensqualität
für allefür allefür allefür allefür alle
Experten für Badplanung und -
gestaltung helfen ihren Kunden
dabei, persönliche Wohlfühl-Oasen
mit innovativem Komfort und
ansprechender Ästhetik einzurich-
ten. Sie sorgen zudem dafür, dass
das neue Bad sorgsam mit der

Wenn es um die Berufswahl geht,
stellen viele junge Menschen hohe
Ansprüche: Abwechslungsreich
und zukunftssicher soll die
berufliche Tätigkeit sein, eine
wichtige Rolle in der Gesellschaft
spielen und einfach mehr sein als
nur ein Job. Eine Karriere in der
SHK-Branche kommt diesen
Vorstellungen entgegen. Neben
technischen Berufsbildern sind
hier auch Mitarbeitende mit
kaufmännischem Hintergrund in
der Beratung und im Verkauf
gefragt. Es gibt also sehr gute
Chancen für verschiedenste
Talente und Neigungen.
Einstieg mit hohem Einstieg mit hohem Einstieg mit hohem Einstieg mit hohem Einstieg mit hohem Ausbildungs-Ausbildungs-Ausbildungs-Ausbildungs-Ausbildungs-
niveauniveauniveauniveauniveau
Mit dem dualen Bildungssystem
in Deutschland, um das uns viele
andere Nationen beneiden, ist ein
hohes Ausbildungsniveau gesi-
chert. Durch die Kombination aus
theoretischer Ausbildung in
Berufsschulen und praktischer
Einweisung in den Betrieben
erwerben die Auszubildenden
fundiertes Wissen und praktische
Fertigkeiten, die sie direkt im
Arbeitsalltag anwenden können.
Sehr gute Einstiegs- und
Aufstiegschancen bieten zum
Beispiel Unternehmen, die sich in
Deutschland und Österreich als
„Die Bad- und Heizungsgestalter“

zusammengeschlossen haben. Die
teilnehmenden Firmen verpflich-
ten sich zu hohen Qualitäts-
standards - nicht nur gegenüber
ihren Kunden, sondern auch in der
Ausbildung und im Umgang mit
ihren Mitarbeitern. Unter
www.die-badgestalter.de/jobs
veröffentlichen die Unternehmen
gemeinsam viele Infos zur Karriere
im SHK-Handwerk sowie aktuelle
Ausbildungs- und Jobangebote
etwa für SHK-Anlagenmechaniker,
kaufmännische Berufe, Fliesen-
leger oder Elektriker.
Anlagenmechaniker: Helden derAnlagenmechaniker: Helden derAnlagenmechaniker: Helden derAnlagenmechaniker: Helden derAnlagenmechaniker: Helden der
EnergiewendeEnergiewendeEnergiewendeEnergiewendeEnergiewende
An vorderster Front für die
Energiewende im Gebäudebereich
sind SHK-Anlagenmechaniker
unterwegs. Die Neuinstallation,
der Tausch alter Heiztechnik und
die optimale Wartung der Anlagen
sind bedeutende Bausteine für die
Umstellung von Bauwerken auf
erneuerbare Energien. Hinzu
kommen die Herausforderungen
der Klima- und Lüftungstechnik,
die in hochgedämmten, luft-
dichten Bauten immer wichtiger
werden. Mit jedem Projekt, das
die Energieeffizienz steigert und
fossile Energieträger ablöst,
macht der Anlagenmechaniker die
Welt ein Stück besser und
nachhaltiger.

Im Einsatz für mehr Lebensqualität: Badberater entwickeln individuelleIm Einsatz für mehr Lebensqualität: Badberater entwickeln individuelleIm Einsatz für mehr Lebensqualität: Badberater entwickeln individuelleIm Einsatz für mehr Lebensqualität: Badberater entwickeln individuelleIm Einsatz für mehr Lebensqualität: Badberater entwickeln individuelle
Badträume, SHK-Handwerker wie Anlagenmechaniker, FliesenlegerBadträume, SHK-Handwerker wie Anlagenmechaniker, FliesenlegerBadträume, SHK-Handwerker wie Anlagenmechaniker, FliesenlegerBadträume, SHK-Handwerker wie Anlagenmechaniker, FliesenlegerBadträume, SHK-Handwerker wie Anlagenmechaniker, Fliesenleger
und Elektriker setzen sie um. Foto: DJD/SHK/Standretund Elektriker setzen sie um. Foto: DJD/SHK/Standretund Elektriker setzen sie um. Foto: DJD/SHK/Standretund Elektriker setzen sie um. Foto: DJD/SHK/Standretund Elektriker setzen sie um. Foto: DJD/SHK/Standret

Beruf mit Zukunft: Der Anlagenmechaniker im SHK-Handwerk sorgtBeruf mit Zukunft: Der Anlagenmechaniker im SHK-Handwerk sorgtBeruf mit Zukunft: Der Anlagenmechaniker im SHK-Handwerk sorgtBeruf mit Zukunft: Der Anlagenmechaniker im SHK-Handwerk sorgtBeruf mit Zukunft: Der Anlagenmechaniker im SHK-Handwerk sorgt
unter anderem dafür, dass die Dekarbonisierung im Gebäudebestandunter anderem dafür, dass die Dekarbonisierung im Gebäudebestandunter anderem dafür, dass die Dekarbonisierung im Gebäudebestandunter anderem dafür, dass die Dekarbonisierung im Gebäudebestandunter anderem dafür, dass die Dekarbonisierung im Gebäudebestand
durch die Installation von umweltfreundlichen Heiztechniken vorangeht.durch die Installation von umweltfreundlichen Heiztechniken vorangeht.durch die Installation von umweltfreundlichen Heiztechniken vorangeht.durch die Installation von umweltfreundlichen Heiztechniken vorangeht.durch die Installation von umweltfreundlichen Heiztechniken vorangeht.
Foto: DJD/SHK/Aleksandr FinchFoto: DJD/SHK/Aleksandr FinchFoto: DJD/SHK/Aleksandr FinchFoto: DJD/SHK/Aleksandr FinchFoto: DJD/SHK/Aleksandr Finch

Ressource Trinkwasser umgeht und
dass die Qualität unseres wich-
tigsten Lebensmittels sicher ist. Zur
Umsetzung eines neuen Badezim-
mers sind neben SHK-Anlagen-
mechanikern auch Fliesenleger und
Elektriker erforderlich, um den
Kunden eine optimale Lebens-
qualität zu bieten. (DJD)
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Fenster und
Insektenschutz
+ Hochwertige Qualität „Made in Germany“

+ Spezieller Feinstaub-Gaze für saubere Luft

+  Montage nur durch eigene Mitarbeiter. Keine Subunternehmer.

WWW.JAKOBS-BONN.DE

  Christian-Lassen-Straße 16, 53117 Bonn            0228 422  446-0           info@jakobs-bonn.de

Nachwuchsmangel im Handwerk
Fliesenlegerfachhandwerk: Kreative Gestalter der Energiewende

heizung - ökologisch verträglich,
langlebig und „renovierungs-
sicher“.

Fliesenlegermeister „bewerben“Fliesenlegermeister „bewerben“Fliesenlegermeister „bewerben“Fliesenlegermeister „bewerben“Fliesenlegermeister „bewerben“
Chancen und Chancen und Chancen und Chancen und Chancen und VVVVVorteile ihresorteile ihresorteile ihresorteile ihresorteile ihres
HandwerksHandwerksHandwerksHandwerksHandwerks
Um mehr Schulabgänger und
junge Menschen für den Beruf zu
begeistern, hat der Fachverband
Fliesen und Naturstein die
Brancheninitiative „Dein Leben,
Dein Werk - werde Fliesenleger!“
ins Leben gerufen. Denn heute
wüssten viele Jugendliche und
Schulabgänger gar nicht, wie der
Berufsalltag eines Fliesenlegers
aussieht, erläutert der Verbands-
vorsitzende Jürgen Kullmann:
„Wir wollen jungen Menschen in
der Berufsorientierungsphase zei-
gen, welche kreativen Möglich-
keiten die Raumgestaltung mit

Der Handwerkermangel in
Deutschland spitzt sich zu: Ende
April vermeldete der Zentral-
verband des Deutschen Hand-
werks knapp 40.000 unbesetzte
Ausbildungsstellen. Damit gefähr-
det der Nachwuchsmangel nicht
nur den Wohnungsbau, sondern
auch die Energiewende - für die
dringend mehr Handwerker im
Heizungs-, Sanitär- und Klima-
bereich sowie Elektro-Instal-
lateure nötig sind. Aber auch
Nachwuchshandwerker bei den
Profi-Fliesenlegern. Denn die
Meister- und Innungsbetriebe des
Fachverlege-Handwerks tragen
dazu bei, Gebäude nachhaltiger
und klimafreundlicher zu machen:
Fliesen sind mit ihrem aus-
gezeichneten Wärmeleitverhalten
der optimale Systempartner zu
Wärmepumpe und Fußboden-

Fliesen bietet. Und wir wollen
darüber informieren, dass das
Fliesenlegermeisterhandwerk mit
seinem vielfältigen Tätigkeits-
spektrum auch für Schüler ohne
Abitur oder Studienabbrecher sehr
gute Beschäftigungs- und Ein-
kommensperspektiven bietet.
Denn Fliesen werden nicht nur im
Neubau, sondern auch in der
energetischen Sanierung als
effizienzsteigernder Belag auf
Fußbodenheizungen genutzt.“

Karrierechancen auch für Haupt-Karrierechancen auch für Haupt-Karrierechancen auch für Haupt-Karrierechancen auch für Haupt-Karrierechancen auch für Haupt-
und Realschülerund Realschülerund Realschülerund Realschülerund Realschüler
Die dreijährige Ausbildung zum
Fliesen-, Platten- und Mosaik-
leger erfordert neben hand-
werklichem Geschick ein gutes
Gespür für das Gestalten mit
Formen und Farben. Da die
Anwendungsbereiche von Fliesen

ebenso vielfältig sind wie die
Wünsche der Kunden, ergibt sich
für den Fliesenleger ein ab-
wechslungsreicher Berufsalltag:
Von der Realisierung moderner
Komfort- oder Designbäder über
die Wandgestaltung in Küche,
Wohnzimmer oder am Kamin bis
zur Gestaltung von Bodenflächen
im gesamten Wohnbereich oder
auf den Außenflächen reicht das
Spektrum. Auch die Ausbil-
dungsvergütung kann sich sehen
lassen: Der Bruttoverdienst
beträgt je nach Bundesland bis zu
920 Euro im ersten Lehrjahr und
bis zu 1.495 Euro im dritten
Lehrjahr. Unter www.fachverband-
fliesen.de finden Interessierte
unter „Traumberuf“ weitere
Informationen - oder auf
Instagram unter
„deinlebendeinwerk“. (akz-o)
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Faszinierende Schönheiten:
Edelsteine in der ArsMineralis in Losheim/Eifel

Schöne Steine, die glitzern, mar-
kante Farben aufweisen und fas-
zinieren - das sind Edelsteine, die
Schätze der Erde. Oft werden sie
tief unter der Erdoberfläche aus-
gegraben, in Höhlen oder auf Ber-
gen entdeckt.
Unbehandelt, getrommelt oder
geschliffen und zum Teil als
Schmuck verarbeitet kommen die
Edelsteine dann in die ArsMine-
ralis nach Losheim/Eifel direkt an
der Grenze zu Belgien.
Wir führen ein sehr breites Sorti-
ment. Bei uns finden Sie etwa
wunderschöne Amethystdrusen,
aber auch figürlich gestalteten
Bergkristall, Rosenquarz, Achate,
Turmaline und ganz seltene Stei-
nen wie Ozean-Jaspis oder Schun-
git.
Bleiben wir mal beim Amethyst:
Der Amethyst ist die Extravaganz

in Violett. Seit vielen tausend Jah-
ren ist der auffälligste Vertreter
der Quarzfamilie begehrtes Juwel
von kirchlichen und weltlichen
Fürsten. Die russische Zarin Ka-
tharina die Große schickte
seinetwegen Unmengen Bergar-
beiter in den Ural. Der Name des

Steins stammt aus dem Griechi-
schen und bedeutet übersetzt
„dem Rausche entgegenwirkend“.
Der Amethyst wird heute als
Heilstein in der Edelsteinthera-
pie zur Unterstützung gegen
Trunksucht und andere Süchte ein-
gesetzt. Zudem werden ihm reini-
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gende, inspirierende und Erkennt-
nis bringende Eigenschaften durch
den Einfluss auf das Stirnchakra
zugesprochen. Hildegard von Bin-
gen benutzte Amethyst als Heilst-
ein für diverse Krankheiten wie
Hautunreinheiten, Schwellungen,
Insekten- und Spinnenbissen.
(Textauszüge/Quelle: Wikipedia)
Wunderschöner SilberschmuckWunderschöner SilberschmuckWunderschöner SilberschmuckWunderschöner SilberschmuckWunderschöner Silberschmuck
Auch führen wir eine große Aus-
wahl an Silberschmuck sowie Salz-

lampen und Deko-Artikeln.
Das ist aber nur ein kleiner Teil der
ArsMineralis. Hier finden Sie Ge-
schenkideen für jeden Geldbeutel
und jeden Anlass. Besuchen Sie
uns, direkt an der deutsch-belgi-
schen Grenze in Losheim/Eifel.
Adresse fürs Navi: Prümer Str. 55 -
53940 Hellenthal/Losheim.
Übrigens, kleiner Tipp: Direkt
nebenan befindet sich das Kaffee-
paradies im Delhaize, ein riesiges

Angebot zu unschlagbaren Preisen,
ebenso das Café Old Smuggler mit
dem leckeren Kuchen.
Sowie das Möbeloutlet Ludwig,
eine große Auswahl an Möbeln
für jeden Geldbeutel.
ArsMineralis ist täglich geöffnet
von 10 bis 18 Uhr, auch am Wo-
chenende. Montags Ruhetag.

Weitere Infos:
www.arsmineralis.net
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Freiwillige Feuerwehr zeigt ihre Stärke
migung zeigt, dass die Freiwillige
Feuerwehr Bornheim hervorra-
gend aufgestellt ist. Hier beweist
sich, dass Ehrenamt und Pro-
fessionalität Hand in Hand gehen
können.“
Die Bedeutung der Feuerwehr
wurde auch bereits am Stadt-
feuerwehrtag am 25.08.2024
unterstrichen, bei dem die Feuer-
wehr Hemmerich ihr 100-jähriges
Jubiläum feierte. Auch die bevor-
stehenden Jubiläen der Feuer-
wehren in Hersel (140 Jahre
zusammen mit dem Herseler
Herbst am 14. und 15.09.2024)
und Bornheim-Ort (125 Jahre am
29.06.2025) würdigen das Enga-
gement der Ehrenamtlichen. Am
14.09.2024 lädt die Feuerwehr

Die Freiwillige Feuerwehr Born-
heim ist eine tragende Säule des
städtischen Sicherheitskonzepts.
Dank des Engagements der
Ehrenamtlichen können Brände
schnell gelöscht, Menschen und
Tiere gerettet sowie Gefahren für
die Bevölkerung abgewendet
werden. Dieses Engagement
ermöglicht es Bornheim, auf eine
kostenintensive hauptamtliche
Feuerwache zu verzichten - eine
Besonderheit, die der Stadt
finanzielle Spielräume eröffnet.
„Normalerweise benötigt eine
Stadt ab 25.000 Einwohnern eine
hauptamtliche Wache mit fest an-
gestellten Einsatzkräften, die als
Vorstufe zu einer Berufsfeuerwehr
dient. Dank einer Ausnahme-

regelung der Bezirksregierung
Köln kann Bornheim jedoch trotz
wachsender Einwohnerzahl auf die
Dienste des Amts für Feuerschutz
und der Freiwilligen Feuerwehr
setzen“, erläutert Lutz Wehrend,
Fraktionsvorsitzender der CDU
Bornheim.
Der Brandschutzbedarfsplan und die
regelmäßigen Überprüfungen der
Bezirksregierung bestätigen die
Leistungsfähigkeit der Ehrenamt-
lichen. Nur in Ausnahmefällen, wie
bei großen Bränden oder der Ent-
gleisung einer Straßenbahn, wird
externe Unterstützung benötigt.
Christian Mandt, Ratsmitglied
aus Brenig und Sprecher im
städtischen Feuerwehrausschuss,
betont: „Die Ausnahmegeneh-

Sechtem außerdem alle Bürge-
rinnen und Bürger zum Tag der
offenen Tür ein, um sich ein Bild
von ihrer Arbeit zu machen.
Die CDU Bornheim unterstützt die
Freiwillige Feuerwehr auf allen
Ebenen. Experten aus der Feuer-
wehr bringen ihr Fachwissen in den
entsprechenden Ausschüssen ein
und tragen maßgeblich zur Umset-
zung des Brandschutzbedarfsplans
bei. Die regelmäßige Ausstattung
mit moderner Kleidung, Technik
sowie Fahrzeugen gewährleistet
die hohe Einsatzbereitschaft der
Einheiten. Wir werden auch
weiterhin dafür sorgen, dass die
Freiwillige Feuerwehr bestmöglich
unter-stützt wird!

Sascha Mauel

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU
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SPD: Begräbnis zweiter Klasse abgewendet
Der Rat hat in seiner SeptemberDer Rat hat in seiner SeptemberDer Rat hat in seiner SeptemberDer Rat hat in seiner SeptemberDer Rat hat in seiner September-----
Sitzung beschlossen, die PrüfungSitzung beschlossen, die PrüfungSitzung beschlossen, die PrüfungSitzung beschlossen, die PrüfungSitzung beschlossen, die Prüfung
zur Gründung einer Stadtent-zur Gründung einer Stadtent-zur Gründung einer Stadtent-zur Gründung einer Stadtent-zur Gründung einer Stadtent-
wicklungs-Gesellschaft in Born-wicklungs-Gesellschaft in Born-wicklungs-Gesellschaft in Born-wicklungs-Gesellschaft in Born-wicklungs-Gesellschaft in Born-
heim nach den Haushaltsplan-heim nach den Haushaltsplan-heim nach den Haushaltsplan-heim nach den Haushaltsplan-heim nach den Haushaltsplan-
beratungen weiter fortzuführen.beratungen weiter fortzuführen.beratungen weiter fortzuführen.beratungen weiter fortzuführen.beratungen weiter fortzuführen.
Mit diesem Beschluss wurde eine
Verschiebung der Weiterentwick-
lung einer solchen Gesellschaft,
wie seitens der Verwaltung vor-
geschlagen, abgewendet und ein
Begräbnis 2. Klasse verhindert.
SPD-Co-Fraktionsvorsitzender
Wilfried Hanft zeigt sich zunächst
einmal erleichtert. „Ich bin froh,
dass der Rat der Versuchung
widerstanden hat, sich einer

stellen,stellen,stellen,stellen,stellen, wie dies von Seiten des
beauftragten Wirtschaftsprüfers
praktiziert wurde, merkt Hanft
an.
Die SPD warnt davor den ge-
förderten Wohnungsbau künftig
schwerpunktmäßig bestimmten
Investoren zu überlassen. Die
geben diese Aufgabe an ein
Subunternehmen ab, um sich
nicht weiter darum kümmern zu
müssen. Es kommt dann vor,
dass ursprünglich vereinbarte
Kontingent noch zu kürzen, oder
beab-sichtigte Projekte zu
widerrufen.

Wilfried Hanft

Verschiebung des Projekts mit
einer Tendenz zum St.-Nimmer-
leinstag anzuschließen.
Denn wir müssen ernsthaft undDenn wir müssen ernsthaft undDenn wir müssen ernsthaft undDenn wir müssen ernsthaft undDenn wir müssen ernsthaft und
hart daran arbeiten, endlich einehart daran arbeiten, endlich einehart daran arbeiten, endlich einehart daran arbeiten, endlich einehart daran arbeiten, endlich eine
Perspektive für bezahlbarenPerspektive für bezahlbarenPerspektive für bezahlbarenPerspektive für bezahlbarenPerspektive für bezahlbaren
Wohnraum zu erreichen, damitWohnraum zu erreichen, damitWohnraum zu erreichen, damitWohnraum zu erreichen, damitWohnraum zu erreichen, damit
sich die Situation in unserer Stadtsich die Situation in unserer Stadtsich die Situation in unserer Stadtsich die Situation in unserer Stadtsich die Situation in unserer Stadt
nicht immer weiter verschlech-nicht immer weiter verschlech-nicht immer weiter verschlech-nicht immer weiter verschlech-nicht immer weiter verschlech-
tert.tert.tert.tert.tert. Mittlerweile schießen die
Mietpreise zwischen den Bal-
lungszentren Bonn und Köln in
astronomische Höhen mit Spit-
zenwerten von 20 Euro pro
Quadratmeter.
Es wird jetzt darum gehen, jeneEs wird jetzt darum gehen, jeneEs wird jetzt darum gehen, jeneEs wird jetzt darum gehen, jeneEs wird jetzt darum gehen, jene
16 Gebietsflächen, die sich in16 Gebietsflächen, die sich in16 Gebietsflächen, die sich in16 Gebietsflächen, die sich in16 Gebietsflächen, die sich in

städtischem Eigentum befinden,städtischem Eigentum befinden,städtischem Eigentum befinden,städtischem Eigentum befinden,städtischem Eigentum befinden,
genau zu analysieren und sich vongenau zu analysieren und sich vongenau zu analysieren und sich vongenau zu analysieren und sich vongenau zu analysieren und sich von
Seiten der Stadt um weiterenSeiten der Stadt um weiterenSeiten der Stadt um weiterenSeiten der Stadt um weiterenSeiten der Stadt um weiteren
Zuwachs von Grundstücken zuZuwachs von Grundstücken zuZuwachs von Grundstücken zuZuwachs von Grundstücken zuZuwachs von Grundstücken zu
bemühen.bemühen.bemühen.bemühen.bemühen. Dazu bedarf es einiger
Schritte die ernsthaft angegangen
werden müssen. Wenn Klarheit
über den weiteren Aufbau herrscht,
können seriöse Schlussfolge-
rungen hinsichtlich des weiteren
Aufwands gezogen werden.
Es ist derzeit nicht angebracht
von einer Gesellschaft in einemon einer Gesellschaft in einemon einer Gesellschaft in einemon einer Gesellschaft in einemon einer Gesellschaft in einem
idealen Endzustand mit üppigeridealen Endzustand mit üppigeridealen Endzustand mit üppigeridealen Endzustand mit üppigeridealen Endzustand mit üppiger
Personalausstattung auszuPersonalausstattung auszuPersonalausstattung auszuPersonalausstattung auszuPersonalausstattung auszu-----
gehen, um sie dann mit fiktivengehen, um sie dann mit fiktivengehen, um sie dann mit fiktivengehen, um sie dann mit fiktivengehen, um sie dann mit fiktiven
Personalkosten in Frage zuPersonalkosten in Frage zuPersonalkosten in Frage zuPersonalkosten in Frage zuPersonalkosten in Frage zu
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Erfolgreicher Antrag der UWG zur Schulsozialarbeit

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD

Die Unabhängige Wählergemein-
schaft (UWG) Bornheim hat einen
wichtigen Antrag zur Förderung
der Schulsozialarbeit erfolgreich
eingebracht.
Angesichts der steigenden Anfor-
derungen setzt sich die UWG für
eine verstärkte Unterstützung der
Schulsozialarbeit an allen Schulen
ein. Bisher waren Walberberg,

Rösberg und Sechtem über län-
gere Zeit ohne feste Schulsozial-
arbeiter. Diese Maßnahme soll
nicht nur den Schülerinnen und
Schülern zugutekommen, die in
verschiedenen Lebensbereichen
Unterstützung benötigen, sondern
auch die Lehrkräfte entlasten.
Hintergrund und NotwendigkeitHintergrund und NotwendigkeitHintergrund und NotwendigkeitHintergrund und NotwendigkeitHintergrund und Notwendigkeit
Die Anforderungen an Schulen sind

in den letzten Jahren erheblich
gestiegen, bedingt durch Ereig-
nisse wie verstärkte Migration,
die Corona-Pandemie, den
Ukraine-Krieg und die gestiegene
Inflation. Diese Faktoren führen
zu einer finanziell angespannten
Lage in vielen Familien und zu
vermehrten Konflikten in Schulen.
Forderungen der UWGForderungen der UWGForderungen der UWGForderungen der UWGForderungen der UWG

Josef Müller, schulpolitischer
Sprecher der UWG-Fraktion, ap-
pelliert an die Landesregierung,
die Förderung der Schulsozial-
arbeit zu erhöhen, um die
Kommunen finanziell zu entlasten.
Derzeit sinkt der Förderanteil des
Landes, was bedeutet, dass die
Stadt Bornheim mehr aus ihrem
Haushalt finanzieren muss.
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Zukunftsorientierte InvestitionZukunftsorientierte InvestitionZukunftsorientierte InvestitionZukunftsorientierte InvestitionZukunftsorientierte Investition
Trotz der finanziellen Belastung für
den städtischen Haushalt steht die
UWG zu dieser Investition in die
Zukunft. Die Unterstützung von
Kindern und Familien in schwierigen

Lebenssituationen ist entscheidend,
um präventiv gegen familiäre
Gewalt, Mobbing, Schulabbrüche
und Jugendkriminalität vorzugehen.
Diese Investition hilft nicht nur,
traumatische Erfahrungen zu

vermeiden, sondern auch höhere
Folgekosten zu verhindern. Die
UWG Bornheim setzt sich somit
aktiv für eine nachhaltige und
zukunftsorientierte Bildungs-
politik ein, die den aktuellen

Ende: Aus der Arbeit der Parteien UWG

STADTRADELN 2024:
Landrat Schuster und ADFC gaben den Startschuss
Rhein-Sieg-Kreis (an). Gemein-
sam mit dem ADFC Bonn/Rhein-
Sieg gab Landrat Sebastian
Schuster jetzt den Startschuss für
das STADTRADELN 2024. Wie in
den vergangenen Jahren betei-
ligen sich auch jetzt wieder alle
19 Städte und Gemeinden des
Rhein-Sieg-Kreises sowie die
Stadt Bonn an der beliebten
Aktion.
„Ziel ist es, noch mehr Menschen
für das Fahrradfahren zu be-
geistern, auf das Auto zu
verzichten und somit schädliche
Treibhausgase zu vermeiden“
sagte Landrat Schuster. „Neben-
bei fördern alle Teilnehmenden
damit auch die eigene Gesund-
heit!“
„Dass wir seit langem eine der
fahrradfreundlichen Städte sind,
ist auch der guten Zusam-
menarbeit mit dem Kreis und dem
ADFC zu verdanken. Gemeinsam
bringen wir nicht nur die Bedin-
gungen für die Fahrradfahrerinnen
und Fahrradfahrer weiter nach
vorne, sondern setzen ein
deutliches Zeichen für nachhaltige
Mobilität und Klimaschutz“, freut
sich Lohmars Bürgermeisterin
Claudia Wieja und ruft zur
Teilnahme am Stadtraden auf:
„Lassen Sie uns gemeinsam auf
das Fahrrad umzusteigen!“
Dr. Peter Lorscheid, verkehrspo-
litischer Sprecher rechtsrheinisch
ADFC Bonn/Rhein-Sieg, ergänzt:
„Gut für das Klima ist nicht zuletzt
ein gutes Fahrradklima. Der ADFC
bittet alle zwei Jahre die
betroffenen Radfahrenden vor Ort,
ihre Wahrnehmung des Fahr-
radklimas zu bewerten. Auch das
ist wieder so weit, ab sofort kann

im ADFC-Fahrradklima-Test den
handelnden Personen in Politik
und Verwaltung ein Feedback
gegeben werden, was gut läuft in
Ihrer Kommune und wo noch
erhebliche Verbesserungen erfor-
derlich sind.“
Die Aktion STADTRADELN läuft seit
Montag, 2. September und geht
bis Sonntag, 22. September.
Mitmachen können alle, die im
Rhein-Sieg-Kreis leben, arbeiten,
einem Verein angehören, studie-
ren oder zur Schule gehen. Die
Radelnden sollten so oft wie
möglich beruflich, in der Freizeit
oder im Urlaub das Fahrrad nutzen.
Wer dabei sein will, gründet ein
neues Stadtradeln-Team oder tritt
einem bestehenden Team bei. Alle
Informationen dazu gibt es unter
www.stadtradeln.de/rhein-sieg-
kreis. Dort kann man die Stadt
oder Gemeinde anklicken, in der
man wohnt und sich anmelden.
Raus aus dem Raus aus dem Raus aus dem Raus aus dem Raus aus dem AutoAutoAutoAutoAuto,,,,, r r r r rauf aufs Radauf aufs Radauf aufs Radauf aufs Radauf aufs Rad
Etwa ein Fünftel der klima-

schädlichen Kohlendioxid-Emis-
sionen in Deutschland entstehen
im Straßenverkehr. Ein Viertel
davon wiederum verursacht der
Innerortsverkehr. Wenn circa 30
Prozent der Kurzstrecken bis
sechs Kilometer in den Innen-
städten mit dem Fahrrad statt mit
dem Auto gefahren würden, ließen
sich etwa 7,5 Millionen Tonnen
CO2 vermeiden.
Deswegen hat das Klima-Bündnis,
ein Netzwerk europäischer Kom-
munen in Partnerschaft mit
indigenen Völkern, Anfang der
2000er Jahre die Aktion STADT-
RADELN ins Leben gerufen.
Eingeladen mitzumachen sind

auch wieder alle Mitglieder der
Kommunalparlamente, als Vorbild
für den Klimaschutz in die Pedale
zu treten und sich für eine
verstärkte Radverkehrsförderung
einzusetzen.
2023 hatten die Teilnehmerinnen
und Teilnehmer neue Rekorde für
den Rhein-Sieg-Kreis aufgestellt:
9.032 Menschen „erradelten“
rund 1.542.049 Kilometer. Damit
belegte der Rhein-Sieg-Kreis
bundesweit Platz 29 unter den
2.836 teilnehmenden Kommunen.
Zum dritten Mal in Folge wurde in
Bornheim am meisten geradelt,
gefolgt von Siegburg und Sankt
Augustin.

Sebastian Schuster (vordere Reihe, mittig, im dunkelblauen Jackett), Claudia Wieja, Bürgermeisterin der StadtSebastian Schuster (vordere Reihe, mittig, im dunkelblauen Jackett), Claudia Wieja, Bürgermeisterin der StadtSebastian Schuster (vordere Reihe, mittig, im dunkelblauen Jackett), Claudia Wieja, Bürgermeisterin der StadtSebastian Schuster (vordere Reihe, mittig, im dunkelblauen Jackett), Claudia Wieja, Bürgermeisterin der StadtSebastian Schuster (vordere Reihe, mittig, im dunkelblauen Jackett), Claudia Wieja, Bürgermeisterin der Stadt
Lohmar (vordere Reihe, mittig, im grünen Blazer), Dr. Georg Wilmers, verkehrspolitischer Sprecher linksrheinischLohmar (vordere Reihe, mittig, im grünen Blazer), Dr. Georg Wilmers, verkehrspolitischer Sprecher linksrheinischLohmar (vordere Reihe, mittig, im grünen Blazer), Dr. Georg Wilmers, verkehrspolitischer Sprecher linksrheinischLohmar (vordere Reihe, mittig, im grünen Blazer), Dr. Georg Wilmers, verkehrspolitischer Sprecher linksrheinischLohmar (vordere Reihe, mittig, im grünen Blazer), Dr. Georg Wilmers, verkehrspolitischer Sprecher linksrheinisch
ADFC Bonn/Rhein-Sieg (vordere Reihe, etwas rechts von der Mitte, rote Kappe), und Dr. Peter Lorscheid,ADFC Bonn/Rhein-Sieg (vordere Reihe, etwas rechts von der Mitte, rote Kappe), und Dr. Peter Lorscheid,ADFC Bonn/Rhein-Sieg (vordere Reihe, etwas rechts von der Mitte, rote Kappe), und Dr. Peter Lorscheid,ADFC Bonn/Rhein-Sieg (vordere Reihe, etwas rechts von der Mitte, rote Kappe), und Dr. Peter Lorscheid,ADFC Bonn/Rhein-Sieg (vordere Reihe, etwas rechts von der Mitte, rote Kappe), und Dr. Peter Lorscheid,
verkehrspolitischer Sprecher rechtsrheinisch ADFC Bonn/Rhein-Sieg (vordere Reihe, rechts von Dr. Georgverkehrspolitischer Sprecher rechtsrheinisch ADFC Bonn/Rhein-Sieg (vordere Reihe, rechts von Dr. Georgverkehrspolitischer Sprecher rechtsrheinisch ADFC Bonn/Rhein-Sieg (vordere Reihe, rechts von Dr. Georgverkehrspolitischer Sprecher rechtsrheinisch ADFC Bonn/Rhein-Sieg (vordere Reihe, rechts von Dr. Georgverkehrspolitischer Sprecher rechtsrheinisch ADFC Bonn/Rhein-Sieg (vordere Reihe, rechts von Dr. Georg
Wilmers) gemeinsam mit den Teilnehmenden der Sternfahrt. Foto: Rhein-Sieg-KreisWilmers) gemeinsam mit den Teilnehmenden der Sternfahrt. Foto: Rhein-Sieg-KreisWilmers) gemeinsam mit den Teilnehmenden der Sternfahrt. Foto: Rhein-Sieg-KreisWilmers) gemeinsam mit den Teilnehmenden der Sternfahrt. Foto: Rhein-Sieg-KreisWilmers) gemeinsam mit den Teilnehmenden der Sternfahrt. Foto: Rhein-Sieg-Kreis

Herausforderungen gerecht wird.
Weitere Informationen zu unseren
Themen finden Sie auf
www.uwg-bornheim.de
Einfach. Politik. Machen.

Dirk König
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Was Gutachten alles verursachen können
Ein Gutachter ist ein Mensch, der auf die Interessen seiner Auftraggeber besonders gut achtet.
Die in Düren beheimatete REA-
Firmengruppe beabsichtigt die
Planung, Bau und Betrieb von
mindestens sechs sechs sechs sechs sechs Windindustrie-Windindustrie-Windindustrie-Windindustrie-Windindustrie-
anlagenanlagenanlagenanlagenanlagen in Bornheim-SechtemBornheim-SechtemBornheim-SechtemBornheim-SechtemBornheim-Sechtem. Ein
von diesem Unternehmen be-
auftragtes GutachtenGutachtenGutachtenGutachtenGutachten konstatierte
kürzlich bei der sogenannten
KulturerbeverträglichkeitsprüfungKulturerbeverträglichkeitsprüfungKulturerbeverträglichkeitsprüfungKulturerbeverträglichkeitsprüfungKulturerbeverträglichkeitsprüfung,
dass die Sichtachsen aus dem
Weltkulturerbe Brühler Schlösser
auf das Siebengebirge durch die
geplanten sechs Windräder nicht
beeinträchtigt werden. Auch der
Bornheimer Bürgermeister BeckerBeckerBeckerBeckerBecker

hat sich in einer PressemitteilungPressemitteilungPressemitteilungPressemitteilungPressemitteilung
hierzu geäußert: „Dieses Ergebnis
bestätigt die von der Verwaltung
von Anfang an vertretene Auffas-
sung vollumfänglich. Unsere Konz-
entrationszone in der Rheinebene
ist gültig und dort können die bean-
tragten Windräder entstehen.“
„Zunächst finden wir Bornheimer
Liberalen es befremdlich, dass auf-
grund einer einzigen vorgelegten
Prüfung seitens eines antragstelseitens eines antragstelseitens eines antragstelseitens eines antragstelseitens eines antragstel-----
lenden Unternehmenslenden Unternehmenslenden Unternehmenslenden Unternehmenslenden Unternehmens der Bürger-
meister öffentlich erklärt, dass dies
jetzt die Sichtweise der Verwaltung

vollumfänglich bestätigen würde“,
erklärt Jörn FreynickJörn FreynickJörn FreynickJörn FreynickJörn Freynick, der für die
FDP Bornheim im Stadtrat sitzt.
„SeitSeitSeitSeitSeit die Diskussion um Wind-
kraftzonen in Bornheim 20192019201920192019 be-
gonnen hat, plädiert die FDP Bornplädiert die FDP Bornplädiert die FDP Bornplädiert die FDP Bornplädiert die FDP Born-----
heimheimheimheimheim übrigens genau für diesefür diesefür diesefür diesefür diese
KonzentrationszoneKonzentrationszoneKonzentrationszoneKonzentrationszoneKonzentrationszone bei SechtemSechtemSechtemSechtemSechtem.
Mit 2,8 Prozent der Gemeindefläche
ist diese Konzentrationszone zu-
dem - damals wie heute - flächen-
mäßig bereits rund ein Drittel größer,
als dies gesetzlich überhaupt ver-
langt wird“, stellt Freynick rück-
blickend fest.
Aus Sicht der Liberalen ist das
KalkülKalkülKalkülKalkülKalkül hinter dieser Pressemit-
teilung der Stadt schlicht die
HoffnungHoffnungHoffnungHoffnungHoffnung, dass jetzt die auch im
Vergleich mit anderen Kommunen
viel zu großzügig dimensionierten
Windenergiezonen in Bornheim, vor
allem im Landschaftsschutzgebiet
Ville, seitens der zuständigen
Bezirksregierung Köln doch wieder
verkleinert werden könnten.
„Hierbei sollte man aber als
Bornheimer Bürgerin und Bürger
nicht vergessen, wiesowiesowiesowiesowieso das Land-
schaftsschutzgebiet VVVVVilleilleilleilleille über-
haupt als Standort für Windener-
gieanlagen ins Spiel gebrachtins Spiel gebrachtins Spiel gebrachtins Spiel gebrachtins Spiel gebracht
worden istworden istworden istworden istworden ist. Die Stadt hat eineineineinein
einzigeseinzigeseinzigeseinzigeseinziges juristisches Gutachten zu
den Windkraftkonzentrationszo-
nen in Auftrag gegeben. Dieses
eine einzigeeine einzigeeine einzigeeine einzigeeine einzige juristische Gutachten
kam zu dem Schluss, dass für ein
rechtssicheres Verfahren die Ein-
beziehung der Ville unumgänglich
sei“, erinnert sich Freynick.
Dabei weiß schon der Volksmund:
Zwei Juristen, drei MeinungenZwei Juristen, drei MeinungenZwei Juristen, drei MeinungenZwei Juristen, drei MeinungenZwei Juristen, drei Meinungen. Bis
heute beteuern Bürgermeister
und die ihm gefolgten Bornheimer
Fraktionen CDU, SPD, Grüne und
UWG, dass man keine andere
Möglichkeit gehabt hätte, als
auch das Landschaftsschutzgebiet
Ville einzubeziehen. Wie rechts-
sicher letztlich dieser von den
anderen Fraktionen im Born-

heimer Rat gewählte Weg war,
erkennt man heute daran, dass
die Bezirksregierung Köln nichtBezirksregierung Köln nichtBezirksregierung Köln nichtBezirksregierung Köln nichtBezirksregierung Köln nicht
das gesetzliche MindestmaßMindestmaßMindestmaßMindestmaßMindestmaß von
etwas über zwei Prozent, auch
nicht die von den BornheimerBornheimerBornheimerBornheimerBornheimer
PolitikPolitikPolitikPolitikPolitik angebotenen über fünffünffünffünffünf
ProzentProzentProzentProzentProzent, sondern aktuell immer
noch fast neun Prozent derfast neun Prozent derfast neun Prozent derfast neun Prozent derfast neun Prozent der
GemeindeflächeGemeindeflächeGemeindeflächeGemeindeflächeGemeindefläche von Bornheim für
Windenergiezonen vorsieht.
Auch die Bornheimer GRÜNEN
haben dem REA-Gutachten mit
einer Pressemitteilung wohlwol-
lendes Geleit gegeben: „Dieses
Ergebnis ist ein wichtiger Erfolgwichtiger Erfolgwichtiger Erfolgwichtiger Erfolgwichtiger Erfolg
für den Klimaschutzfür den Klimaschutzfür den Klimaschutzfür den Klimaschutzfür den Klimaschutz in unserer
Region. Es beweist, dass der
Ausbau erneuerbarer Energien
möglich ist, ohne wertvolle Kul-ohne wertvolle Kul-ohne wertvolle Kul-ohne wertvolle Kul-ohne wertvolle Kul-
turgüter zu gefährdenturgüter zu gefährdenturgüter zu gefährdenturgüter zu gefährdenturgüter zu gefährden. Das
Gutachten bestärkt unsere Über-
zeugung, dass die Rheinebene einRheinebene einRheinebene einRheinebene einRheinebene ein
geeigneter Standortgeeigneter Standortgeeigneter Standortgeeigneter Standortgeeigneter Standort für Windkraft
ist“, gab der Co-Fraktionsvorsit-
zende zu Protokoll. Euphemis-tisch
trägt die Pressemitteilung den
Untertitel: Der Wind dreht sich.
„Wir LiberalenLiberalenLiberalenLiberalenLiberalen haben uns schon
immer für Sechtem als einzigefür Sechtem als einzigefür Sechtem als einzigefür Sechtem als einzigefür Sechtem als einzige
KKKKKonzentronzentronzentronzentronzentrationszone für ationszone für ationszone für ationszone für ationszone für Wind-Wind-Wind-Wind-Wind-
energieenergieenergieenergieenergie ausgesprochen. Gleich-
zeitig haben wir uns aber auch für
eine DeckelungDeckelungDeckelungDeckelungDeckelung der technischentechnischentechnischentechnischentechnischen
Bauhöhe auf 150 MeterBauhöhe auf 150 MeterBauhöhe auf 150 MeterBauhöhe auf 150 MeterBauhöhe auf 150 Meter ausge-
sprochen. Notfalls hätte die Rich-
tigkeit dieses raumplanerischen
Vorgehens ein Gericht klären
müssen“, reüssiert Freynick die
Position der FDP und fährt fort,
„Ich bezweifle wirklich, dass die
Menschen in Sechtem sich
genauso wie die GRÜNEN über
die sechs fast 250 Meter hohensechs fast 250 Meter hohensechs fast 250 Meter hohensechs fast 250 Meter hohensechs fast 250 Meter hohen
WindenergieanlagenWindenergieanlagenWindenergieanlagenWindenergieanlagenWindenergieanlagen freuen wer-
den. Zum Vergleich: Der Kölner
Dom ist 157 Meter, der Düs-
seldorfer Fernsehturm über 240
Meter hoch. Es ist absurd, was
Gutachten alles verursachen
können!“

 Olaf Willems
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Online oder beim Händler?
Bestens beraten beim Autokauf
Wenn es um den Autokauf geht,
stellen sich viele Fragen. Welche
Antriebsart passt am besten zum
eigenen Bedarf? Wie soll der neue
Wagen ausgestattet sein? Und
welches Auto kann ich mir
eigentlich leisten? Gut beraten
fühlen sich die meisten Menschen
dabei im Autohandel, wie die
Ergebnisse des DAT-Reports 2023
zeigten. 88 % der Befragten gaben
an, dass ihr Verkäufer sie mit
„Herz und Leidenschaft“ beraten
und auch alternative Möglich-
keiten aufgezeigt habe. Ganze
94 % würden ihren Autohändler
weiterempfehlen.

Finanzierung und Finanzierung und Finanzierung und Finanzierung und Finanzierung und VVVVVersicherungenersicherungenersicherungenersicherungenersicherungen
Dass man sich in Kfz-Betrieben
mit Themen wie Ausstattung und
Antriebsarten auskennt und
entsprechend kompetent beraten
kann, ist sicher nicht verwun-
derlich. Damit der Wunsch nach
einem neuen Auto Realität wird,
braucht es häufig noch den
passenden Kredit. Auch bei Fragen
nach Finanzierung und Versi-
cherungen kennen sich Verkäu-
ferinnen und Verkäufer in
Autohäusern aus und können zum
Wunschfahrzeug gleich den
passenden Kredit anbieten.
Der persönliche Kontakt im
Autohaus hat also Vorteile und
genießt großes Vertrauen. Und
doch beginnt die Suche nach
einem neuen Auto in der Regel im
Internet. Laut DAT-Report haben
93 % der Käuferinnen und Käufer
bei der Suche nach einem
Gebrauchtwagen Online-Börsen
genutzt. Und sie müssen dabei
nicht auf die Kombination von
Fahrzeug und Finanzierung aus

einer Hand sowie der Kompetenz
zuverlässiger Autohäuser ver-
zichten.

Erfahrung rund ums Erfahrung rund ums Erfahrung rund ums Erfahrung rund ums Erfahrung rund ums AutomobilAutomobilAutomobilAutomobilAutomobil
Hinter den Fahrzeugangeboten der
Plattform juhu.Auto stehen immer
Autohäuser mit ihrer großen
Erfahrung rund ums Automobil.
Auf dieser beschreibt man auf der
Startseite kurz das Wunsch-
fahrzeug, legt ein monatliches
Budget und den Standort fest und
bekommt dann passende An-
gebote angezeigt. Die Frage nach
den monatlichen Raten für das
Wunschfahrzeug ist hier gleich auf
den ersten Blick beantwortet, die

Der persönliche Kontakt im Autohaus genießt großes Vertrauen - auch wenn die Suche meist im InternetDer persönliche Kontakt im Autohaus genießt großes Vertrauen - auch wenn die Suche meist im InternetDer persönliche Kontakt im Autohaus genießt großes Vertrauen - auch wenn die Suche meist im InternetDer persönliche Kontakt im Autohaus genießt großes Vertrauen - auch wenn die Suche meist im InternetDer persönliche Kontakt im Autohaus genießt großes Vertrauen - auch wenn die Suche meist im Internet
beginnt. Foto: Nico Bizer/akz-obeginnt. Foto: Nico Bizer/akz-obeginnt. Foto: Nico Bizer/akz-obeginnt. Foto: Nico Bizer/akz-obeginnt. Foto: Nico Bizer/akz-o

unterschiedlichen Finanzierungs-
optionen werden erklärt, und man
kann auch Anpassungen vor-
nehmen, z.B. bei Anzahlung oder
Laufzeit des Kreditvertrags. Der
nächste Schritt führt dann direkt
ins Autohaus, wo sich weitere

Fragen klären lassen und der Kauf
inklusive Finanzierung abge-
schlossen werden kann. So kann
man beim Autokauf sein neues
Auto einfach finden und hat dabei
immer die Sicherheit, bestens
beraten zu sein. (akz-o)
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100 Jahre Fleischhauer: Ein Grund zum Feiern
1924 legte der Gründer Jacob
Fleischhauer in Köln-Raderberg
den Grundstein für die Erfolgs-
geschichte der Fleischhauer
Unternehmensgruppe, die bis
heute anhält. Anfangs lag der
Fokus auf dem Fahrzeugvertrieb
der Marken von Ford, Chevrolet,
Oakland, Pontiac und Cadillac.
Mit dem Eintritt vom Walter Franz
1926 als Betriebsleiter, welcher
nach dem Tod von Jacob Fleisch-
hauer die Geschäftsführung
übernahm und Teilhaber wurde,
begann ein neues unterneh-
merisches Kapitel. So entwickelte
sich die Fleischhauer Unterneh-
mensgruppe im Verlauf der letzten
100 Jahre zu einem der größten
und renommiertesten Automobil-
händlergruppen des Volkswagen
Konzerns in Deutschland. Mit
Stolz und Freude blickt die
Fleischhauer-Gruppe in diesem
Jahr auf seine 100- jährige
Firmengeschichte zurück, berich-
tet Mathias Petter Geschäfts-
führer der Fleischhauer Unter-
nehmensgruppe. Im Verlauf der
Jahrzehnte, welche von stetigem
Wandel und Innovationen geprägt
waren, erkannte die Unter-
nehmensgruppe frühzeitig die
Zeichen der Zeit und passte sich
durch eine unternehmerische
Weitsicht und sein Führungs-
geschick den Bedürfnissen der
Kundschaft an. So erweiterte das
Unternehmen stetig sein Angebot
um weitere Volkswagen-Fahr-
zeugmarken. Nach dem Ende des
zweiten Weltkrieges wurden 1948
die Händlerverträge mit der
Volkswagen AG und Porsche AG
geschlossen. 1968 folgten die
Handelsverträgen mit der Marke

Audi und 1998 kamen die
Handelsverträge der Marken SEAT
und ŠKODA hinzu. Durch den
Zukauf von weiteren Betrieben in
den 1990er Jahren, erweiterte die
Unternehmensgruppe ihre Markt-
präsenz in Bad Kreuznach,
Euskirchen und Mönchenglad-
bach. Rasch etablierte sich die
Fleischhauer Unternehmens-
gruppe als renommierte Adresse
für Automobilbegeisterte im Raum
Köln, Bonn, Aachen sowie in Bad
Kreuznach. Kunden erhalten
sämtliche Dienstleistungen rund
um das Auto. Neben dem reinen
Fahrzeugverkauf bietet die
Fleischhauer Unternehmens-
gruppe das komplette Spektrum
an Finanzierungs- und Leasing-
möglichkeiten sowie Kfz-Ver-
sicherungen als Vermittler der
Herstellerbanken und Versiche-
rungen an. Im Bereich After Sales
werden die klassischen Wartungs-
und Inspektionsleistungen, sowie
Instandsetzungsarbeiten an Ka-
rosserie- und Lack durchgeführt.
Weiterhin bietet das Unter-
nehmen im Teile- und Zubehör-
bereich eine große und stets
aktuelle Auswahl an Ersatzteilen
und hochwertigen Zubehörpro-
dukten der vertretenen Marken
an. Perspektivisch nimmt natür-
lich die Elektromobilität eine
zentrale Rolle ein. Daher hat die
Unternehmensgruppe bereits
einen mittleren siebenstelligen
Betrag in die Fortbildung der
Mitarbeiter, in moderne Arbeits-
plätze mit der dazugehörigen
notwendigen Diagnosetechnik
sowie in eine leistungsfähige
Ladeinfrastruktur an allen Stand-
orten investiert. Beispielsweise

wurden erste Batteriestützpunkte
errichtet, um auch Reparaturen
an Hochvoltbatterien vornehmen
zu können. Hierfür haben wir und
werden wir auch in der Zukunft
qualifizierte Hochvoltexperten
ausbilden. Herr Petter beschreibt
die Unternehmenskultur der
Fleischhauer Unternehmens-
gruppe wie folgt: „Unsere
Unternehmenskultur ist geprägt
von gegenseitigem Respekt und
Fairness gegenüber unseren
Kunden und Mitarbeitern. Unser
Anspruch ist es, dem Kunden den
besten Service anzubieten und
steht im Mittelpunkt unseres
Handelns.“ Mit Blick in die
Zukunft investiert die Unter-

nehmensgruppe Fleischhauer in
den letzten Jahren auch fort-
laufend in seine Standorte und
eröffnete zum Beispiel im Jahr
2023 das erste Audi Zentrum in
Bonn, direkt an der Bonner-
Automeile.
Im Jubiläumsjahr 2024 stehen
große Umbaumaßnahmen zur
„Destination Porsche“ der drei
Porsche Zentren in Aachen, Bonn
und Köln an, wovon die
Wiedereröffnungen in Aachen und
Bonn bereits erfolgt ist. Des
Weiteren wurden 2024 drei
CUPRA Garagen in Aachen, Bad
Kreuznach und Köln Ehrenfeld
eröffnet. In den letzten Ge-
schäftsjahren hat die Fleischhauer
Unternehmensgruppe Investitio-
nen in Höhe von rund 30. Millionen
Euro getätigt. Das 100-jährige
Jubiläum ist für die Fleischhauer-
Gruppe ein besonderer Anlass zum
Feiern.
Um dieses Jubiläum entsprechen
zu zelebrieren, findet am Sams-
tag, 14. September, das
„Fleischhauer Familien-Fest“
statt. Mit einem vielfältigen
Programm und Aktionen möchte
sich das Unternehmen bei all
seinen Kunden und Mitarbeitern
für die letzten 100 Jahre
bedanken. Alle Mitarbeiter,
Kunden und Freunde des Hauses
sind hierzu herzlich eingeladen.
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Nachhaltigkeit zum Beruf machen
Eine Ausbildung im Holzfachhandel bietet attraktive Perspektiven
Holz hat Zukunft: Der nach-
wachsende Rohstoff zählt zu den
ältesten Baumaterialien und
gewinnt angesichts heutiger
Anforderungen an Umweltschutz
und Nachhaltigkeit nochmals an
Bedeutung. Dabei lässt sich Holz
nicht nur vielseitig von Fassaden
und Dächern bis zu Bodenbelägen
und Möbeln nutzen. Da Bäume
während ihres Wachstums große
Mengen Kohlendioxid aufnehmen
und speichern, ist Holz ein aktiver
Klimaschützer. Eine Ausbildung
etwa im Holzfachhandel schafft die
Grundlage dafür, um nachhaltiges
Bauen zum eigenen Beruf zu
machen.
Von E-Commerce bis zur LogistikVon E-Commerce bis zur LogistikVon E-Commerce bis zur LogistikVon E-Commerce bis zur LogistikVon E-Commerce bis zur Logistik
Qualifizierte Fachkräfte sind in
vielen Bereichen des Fachhandels
gefragt, ob als Kaufmann oder im
technischen sowie im logistischen
Bereich. Zu den Aufgaben von
Kaufleuten im Groß- und Außen-
handelsmanagement zählt es
unter anderem, Warenflüsse zu
steuern und Aufträge abzuwickeln,
während sich Kaufleute für E-
Commerce um neue digitale
Kanäle für den Vertrieb kümmern.
Forstwirte kennen sich mit der
nachhaltigen Bewirtschaftung der
Wälder aus, Fachkräfte für Lager-

logistik wiederum sind für
reibungslose Abläufe und eine
pünktliche Lieferung verant-
wortlich. „Mit rund 4.200
Auszubildenden in 900 Betrieben
ist der Holzfachhandel flächen-
deckend präsent und deckt
wohnortnah bei kurzen Wegen ein
vielfältiges Angebot an Ausbil-
dungs- und Qualifizierungswegen
ab“, schildert Thomas Goebel,
Geschäftsführer des Gesamt-
verbandes Deutscher Holzhandel
e. V. Unter www.holzvomfach.de
gibt es ausführliche Informationen
zu den verschiedenen Ausbil-
dungsberufen, zu Voraussetzun-
gen für den Einstieg, zu Inhalten
sowie den Zukunftsaussichten.
Karrierechancen bis zur Selbst-Karrierechancen bis zur Selbst-Karrierechancen bis zur Selbst-Karrierechancen bis zur Selbst-Karrierechancen bis zur Selbst-
ständigkeitständigkeitständigkeitständigkeitständigkeit
Nach einem erfolgreichen Ab-
schluss verfügen Auszubildende
über sehr gute Chancen auf eine
feste Übernahme und können sich
als Fachkräfte durch Weiter-
bildungsmöglichkeiten weiter-
qualifizieren. Auch ein anschlie-
ßendes Studium oder der Start in
die Selbstständigkeit zählen zu
den Möglichkeiten. Das nach-
haltige Baumaterial Holz dürfte
jedenfalls in Zukunft nicht an
Bedeutung verlieren, so Thomas
Goebel weiter: „Die holz-

Nachhaltig die berufliche Zukunft gestalten: Rund um das Naturmaterial Holz bieten sich im Fachhandel vieleNachhaltig die berufliche Zukunft gestalten: Rund um das Naturmaterial Holz bieten sich im Fachhandel vieleNachhaltig die berufliche Zukunft gestalten: Rund um das Naturmaterial Holz bieten sich im Fachhandel vieleNachhaltig die berufliche Zukunft gestalten: Rund um das Naturmaterial Holz bieten sich im Fachhandel vieleNachhaltig die berufliche Zukunft gestalten: Rund um das Naturmaterial Holz bieten sich im Fachhandel viele
Ausbildungschancen. Foto: DJD/Gesamtverband Deutscher Holzhandel/HFS Bad WildungenAusbildungschancen. Foto: DJD/Gesamtverband Deutscher Holzhandel/HFS Bad WildungenAusbildungschancen. Foto: DJD/Gesamtverband Deutscher Holzhandel/HFS Bad WildungenAusbildungschancen. Foto: DJD/Gesamtverband Deutscher Holzhandel/HFS Bad WildungenAusbildungschancen. Foto: DJD/Gesamtverband Deutscher Holzhandel/HFS Bad Wildungen

Holz liegt beim nachhaltigen BauenHolz liegt beim nachhaltigen BauenHolz liegt beim nachhaltigen BauenHolz liegt beim nachhaltigen BauenHolz liegt beim nachhaltigen Bauen
im Trend. Eine Ausbildung inim Trend. Eine Ausbildung inim Trend. Eine Ausbildung inim Trend. Eine Ausbildung inim Trend. Eine Ausbildung in
diesem Bereich eröffnet attraktivediesem Bereich eröffnet attraktivediesem Bereich eröffnet attraktivediesem Bereich eröffnet attraktivediesem Bereich eröffnet attraktive
Perspektiven.Perspektiven.Perspektiven.Perspektiven.Perspektiven.
Foto:  DJD/GesamtverbandFoto:  DJD/GesamtverbandFoto:  DJD/GesamtverbandFoto:  DJD/GesamtverbandFoto:  DJD/Gesamtverband
Deutscher Holzhandel/HFS BadDeutscher Holzhandel/HFS BadDeutscher Holzhandel/HFS BadDeutscher Holzhandel/HFS BadDeutscher Holzhandel/HFS Bad
WildungenWildungenWildungenWildungenWildungen

wirtschaftliche Branche verbindet
nachhaltige, klimafreundliche
Produkte mit moderner Technik

und sicheren Arbeitsplätzen, die
Zukunft und Perspektive bieten.
(DJD)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 28. September 2024Samstag, 28. September 2024Samstag, 28. September 2024Samstag, 28. September 2024Samstag, 28. September 2024

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
23.09.2024 um 10 Uhr23.09.2024 um 10 Uhr23.09.2024 um 10 Uhr23.09.2024 um 10 Uhr23.09.2024 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:
Hörgeräte, Rollator, Porzellan, Schmuck
etc. Seriöse Abwicklung.
Tel. 0152/29684235

ImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesuche
Vierkanthof in BornheimVierkanthof in BornheimVierkanthof in BornheimVierkanthof in BornheimVierkanthof in Bornheim

Wir suchen einen typischen Vierkanthof
in Bornheim. Ein Wohnhaus mit
mindestens 120 m² und einer
Deckenhöhe von 2,40 m wäre ideal.
Nebengebäude sind wünschenswert.
Renovierungsbedarf ist kein Problem.
Angebote werden vertraulich behandelt.
Kontakt: Vierkanthof@phsv.de /
Tel. 02227-9097109

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser AnkaufAnkaufAnkaufAnkaufAnkauf

von Pelze, Klaviere, Weine/Cognac,
Krokotaschen, Porzellan, Bilder, Zinn,
Puppen, Bekleidung, Näh-/Schreib-
maschinen,  Bücher, Teppiche, Rolla-
toren, Schallplatten, Golfschläger.
0176 37003544 Frau Gross

Kaufe PKaufe PKaufe PKaufe PKaufe Pelze und Pelze und Pelze und Pelze und Pelze und Porzellan aller orzellan aller orzellan aller orzellan aller orzellan aller ArtArtArtArtArt
sowie Bleikristall aller Art: Gläser,
Römer, Teller, Vasen usw. Bitte alles
anbieten. Ortsansässig, Herr Blum
Tel.: 0160/6695915
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Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 00

KinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicher
BereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienst

0228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 444
KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser

Universitätskliniken,
Venusberg
0228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-0
Malteser Krankenhaus
0228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-0

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
Tierärztliche Klinik
für Kleintiere Windeck
02292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 51
Tierärztliche Klinik für Pferde
Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
02206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 10
Tierärztlicher Ringnotdienst
Rhein Sieg
tierarzt-notdienst-rhein-
sieg-kreis.de

Samstag, 14. SeptemberSamstag, 14. SeptemberSamstag, 14. SeptemberSamstag, 14. SeptemberSamstag, 14. September
TTTTTannen-Apothekannen-Apothekannen-Apothekannen-Apothekannen-Apothekeeeee
Paulusplatz 13, 53119 Bonn, 0228/662456

Sonntag, 15. SeptemberSonntag, 15. SeptemberSonntag, 15. SeptemberSonntag, 15. SeptemberSonntag, 15. September
VVVVVeedels-Apothekeedels-Apothekeedels-Apothekeedels-Apothekeedels-Apotheke im e im e im e im e im AugustinumAugustinumAugustinumAugustinumAugustinum
Römerstraße 118, 53117 Bonn, 0228/671818

Montag, 16. SeptemberMontag, 16. SeptemberMontag, 16. SeptemberMontag, 16. SeptemberMontag, 16. September
Mühlen Mühlen Mühlen Mühlen Mühlen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Moselstraße 20, 53332 Bornheim, 02222/952090

Dienstag, 17. SeptemberDienstag, 17. SeptemberDienstag, 17. SeptemberDienstag, 17. SeptemberDienstag, 17. September
Markus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-Apotheke
Schumacherstraße 2-10, 53332 Bornheim, 02222/931440

Mittwoch, 18. SeptemberMittwoch, 18. SeptemberMittwoch, 18. SeptemberMittwoch, 18. SeptemberMittwoch, 18. September
Bären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-Apotheke
Am Herrenwingert 6, 53347 Alfter, 02222/5068

Donnerstag, 19. SeptemberDonnerstag, 19. SeptemberDonnerstag, 19. SeptemberDonnerstag, 19. SeptemberDonnerstag, 19. September
BuschdorferBuschdorferBuschdorferBuschdorferBuschdorfer-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Friedlandstraße 9, 53117 Bonn, 0228/555820

Freitag, 20. SeptemberFreitag, 20. SeptemberFreitag, 20. SeptemberFreitag, 20. SeptemberFreitag, 20. September
Quellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-Apotheke
Chateauneufstraße 7, 53347 Alfter, 0228/640050

Samstag, 21. SeptemberSamstag, 21. SeptemberSamstag, 21. SeptemberSamstag, 21. SeptemberSamstag, 21. September
MünsterMünsterMünsterMünsterMünster-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Münsterplatz 22, 53111 Bonn, 0228/658438

Sonntag, 22. SeptemberSonntag, 22. SeptemberSonntag, 22. SeptemberSonntag, 22. SeptemberSonntag, 22. September
Beethoven-ApothekeBeethoven-ApothekeBeethoven-ApothekeBeethoven-ApothekeBeethoven-Apotheke
Lisztstraße 23, 53115 Bonn, 0228/637882

Montag, 23. SeptemberMontag, 23. SeptemberMontag, 23. SeptemberMontag, 23. SeptemberMontag, 23. September
Herz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-Apotheke
Oppelner Straße 130, 53119 Bonn, 0228/97626845

Dienstag, 24. SeptemberDienstag, 24. SeptemberDienstag, 24. SeptemberDienstag, 24. SeptemberDienstag, 24. September
SchwSchwSchwSchwSchwanen anen anen anen anen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Rochusstraße 118-120, 53123 Bonn, 0228/42289902

Mittwoch, 25. SeptemberMittwoch, 25. SeptemberMittwoch, 25. SeptemberMittwoch, 25. SeptemberMittwoch, 25. September
FlorFlorFlorFlorFlora a a a a ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Clemens-August-Straße 42, 53115 Bonn, 0228/222485

Donnerstag, 26. SeptemberDonnerstag, 26. SeptemberDonnerstag, 26. SeptemberDonnerstag, 26. SeptemberDonnerstag, 26. September
Apotheke am BurgweiheApotheke am BurgweiheApotheke am BurgweiheApotheke am BurgweiheApotheke am Burgweihe
Am Burgweiher 52, 53123 Bonn, 0228/613305

Freitag, 27. SeptemberFreitag, 27. SeptemberFreitag, 27. SeptemberFreitag, 27. SeptemberFreitag, 27. September
KKKKKosmos osmos osmos osmos osmos ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Rochusstraße 180, 53123 Bonn, 0228/614399

Samstag, 28. SeptemberSamstag, 28. SeptemberSamstag, 28. SeptemberSamstag, 28. SeptemberSamstag, 28. September
Dahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-Apotheke
Dahlienstraße 15, 53332 Bornheim, 02227/911326

Sonntag, 29. SeptemberSonntag, 29. SeptemberSonntag, 29. SeptemberSonntag, 29. SeptemberSonntag, 29. September
Mühlen Mühlen Mühlen Mühlen Mühlen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Moselstraße 20, 53332 Bornheim, 02222/952090

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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IHR LÄCHELN
IN BESTEN HÄNDEN

Allgemeine Zahn heil kunde

Kinder zahn medizin

Ästhetische Zahn heil kunde

Angst patienten

www.2k-zahnaerzte.de

02227 90 75 250
info@2k-zahnaerzte.de
Willmuthstraße 21-23
53332 Bornheim-Sechtem

Jetzt online 
Termin buchen!


